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Wahrheit und Dichtung
im Demokratenſpiegel.

In der Pfalz im Wahlkreiſe HomburgWaldmohr hat
eine Landtagserſatzwahl ſtattgefunden, bei der die dortigen
giberalen eine ſtarke Niederlage erlitten, während die
Sozialdemokraten, welche früher daſelbſt nur einen ſehr ge
ringen Anhang hatten, es diesmal auf 1563 Stimmen
hrachten, freilich ohne das Mandat zu erringen, denn dieſes
fiel dem Zentrum zu. Das Anwachſen der Sozialdemokratie,
allem Anſchein nach auf Koſten der Liberalen, iſt in Verfolg
der vom bürgerlichen Radikalismus betriebenen blind-
wütigen Hetze kaum noch auffällig, hingegen lenken wir
unſere Blicke auf eine Betrachtung der „Frankfurter Zei-
tung über die Urſachen des Vordringens der Sozialdemo
kratie überhaupt und in dieſem Falle im beſonderen. Das
Blatt will dem fortſchrittlichen Liberalismus zu Gemüte
führen, welche Lehren er aus den ſtellenweiſe überraſchenden
Erfolgen der „Genoſſen“ für ſeine eigene Ausbreitung ziehen
könne und müſſe. Dabei ſind die in dieſem journaliſtiſchen
Demokratenſpiegel enthaltenen offenherzigen Wahrheiten
auch für andere Parteien nicht minder beachtenswert als die
phantaſiereichen Dichtungen über die Ausſichten des liberali-

ſierenden Radikalismus. J.In den beiden Parolen „Agitation“ und „Oppoſition“
liegt nach Meinung der ſcharfſinnigen Frankfurterin das Ge
heimnis zukünftigen Beutereichtums für demokratiſche Man-
datjäger eingeſchloſſen. Unermüdliche, vor keinen noch ſo
großen Opfern an Zeit und Geld zurückſchreckende Werbe-
arbeit werde die Scharen der eigenen Anhänger machtvoll
anſchwellen laſſen, denn von der Sozialdemokratie könnte
man lernen, wieviel Stimmen bei rückſichtsloſer Agitation
aus den Reihen der ſchwankenden Geſtalten ſich unter Um-
ſtänden herausholen ließen.

Daß zäheſte Agitation, wie die „Genoſſen“ ſie in der
Tat zu betreiben pflegen, bedeutſame Wirkungen zu erzielen

vermag iſt eine durch vielfache Erfahrungen verbürgte
Wahrheit, die auch von den rechtſtehenden Parteien niemals
aus den Augen verloren werden darf. Aber dieſe Wahrheit
iſt auch mit einem häßlichen Brandmal behaftet. Die unter
den Wählermaſſen ſeitens der Agitatoren ausgeübte Auf
klärungsarbeit muß auf den Jndifferentismus und die Ge
ſinnungsloſigkeit der Arbeitsobjekte ſpekulieren. Die Mit-
läufer der Sozialdemokratie verfügen über ſolche, unter dem
angedeuteten Geſichtswinkel ſchätzenswerte Eigenſchaften.
Die „Frankfurter Zeitung“ hat gewiß darin Recht, daß nur
politiſche Einfalt den ſozialdemokratiſchen Mitläufern
Neigung oder auch nur Verſtändnis für ſozialiſtiſche Dogmen.
zutrauen könnte. Die Agitation der Sozialdemokratie hütet
ſich daher, ihre roten Fähnlein vor dem buntgemiſchten
Haufen zu ſchwenken, ſondern zieht es zweckbewußt vor, die
üblichen aufreizenden Schlagworte, welche auch der bürger-
lichen Demokratie gar ſehr geläufig ſind, der zu betörenden
Menge einzublaſen. Das Frankfurter Demokratenblatt
empfindet das wie ein Stück unlauteren Wettbewerbs, denn
jene Ueberläufer in das rote Lager rekrutieren ſich, wie die
unverfängliche Quelle freimütig zugibt, vorwiegend aus dem
liberalen Bürgertum. Letzteres müſſe daher intenſiver be
arbeitet werden, damit die Untreue ſich nicht weiter aus-
breite. Jhr Sentiment lautet: „Dieſe Stimmen (der Mit
läufer) gehören von rechtswegen einer bürgerlichen Oppo-
ſitionspartei“.

Bis hierher wird man dem Gedankengang des demo-
kratiſchen Wahrheitsſuchers in der Hauptſache folgen können.
Dann ſetzt aber die beſchwingte Phantaſie eines weltſchmerz-
lichen Dichters ein. Wenn, wie angegeben, die Agitation ſo
wirkungsvoll ſich ausnützen läßt, warum dulde man es, daß
die Sozialdemokratie der bürgerlichen Oppoſition einen
roßen Teil ihrer Wähler wegſchnappe? Der Liberalismusſä eben läſſig in der agitatoriſchen Betätigung, verſäume es

aber auch, eine ebenſo ſtramme Organiſation wie die „Ge-
noſſen“ der Welt eindringlich zu offenbaren.

Die Sozi machen mithin auch in den Bekundungen
ihrer oppoſitionellen Stellungnahme dem Freiſinn peinliche
Konkurrenz. Und das iſt, nach dem Zeugnis der „Frank-
furter Zeitung“, in der gegenwärtigen Situation ſchmerz-
licher wie je, denn letztere wäre für die bürgerliche Demo-
kratie ſelten günſtiger geweſen: „eine Zeit, in der der Boden
e voller Sehnſucht öffnet nach dem Samen einer energi-
chen Fortſchrittspartei, in der es aber an den Händen fehlt,
die den Pflug ziehen und den Samen ausſtreuen.“ Das
Auge des Dichters täuſcht ſich. Die bürgerliche Demokratie
hat bisher in der Agitation und Oppoſition mit den „Ge-
noſſen“ wacker an demſelben Strange gezogen, und wenn
die bürgerlichen Oppoſitionellen“ trotzdem in der Ent-
ſcheidungsſtunde zu den Roten hinüberwechſeln, ſo iſt das
weniger ein Beweis für die Unfruchtbarkeit der liberalen
Ausſaat, als vielmehr für deren ſtarke Wirkungen. Das von
der radikalen Preſſe mit Gehäſſigkeit und Verbitterung

rchtränkte Bürgertum, dem die Ungefährlichkeit der lieben
Sozi Tag für Tag vorgeredet wird, ſchwenkt ſchließlich nach
ganz links ab, um durch ſeinen roten Stimmzettel zu be
gen daß es der ihm ſyſtematiſch eingetrichterten Oppo

n den ſchärfſten Ausdruck geben wolle. Die Vorfrucht
der Sozialdemokratie gedeiht! Wäre es anders, dann

müßte der fortſchrittliche Liberalismus doch wenigſtens in
ſeinen Stammſitzen, in Berlin und anderen Großſtädten,
der Sozialdemokratie beikommen können; ſtatt deſſen wächſt
die Zahl der Mitläufer bei der Sozialdemokratie, je grimmi
ger die liberale Fauſt nach rechts hin dräut und je ver
liebter die demokratiſchen Zukunftsmuſiker nach links hin
überſchielen. Und das geſchieht es iſt zum Weinen!
in einer Zeit, wo nach Auffaſſung der Frankfurterin die
„Deſperadopolitik“ des Herrn von Heydebrand und „die
politiſchen Dummheiten der Regierenden“ die aufgeklärten
h bürgerlichen Demokratie ſyſtematiſch in die Arme
reiben

Militäriſche Betrachtungen zur Marokkofrage.

Von Generalmajor z. D. v. Loebell.
Nachdem Frankreich die allgemeinen Grundlagen für

die weiteren Verhandlungen in der Marokkofrage im
Miniſterrate feſtgeſetzt und der deutſchen Regierung über
reichen läßt, wird dieſe Frage auch in der franzöſiſchen Preſſe
ruhiger, ſachlicher behandelt. Auch beginnen jene Stimmen
in der franzöſiſchen Militärfachpreſſe zu verſtummen, die in
leichtfertiger Weiſe an den Ruf von 1870 in Berlin nach dem
verhängnisvollen archiprée des damaligen Kriegsminiſters
anklangen. Jetzt iſt es daher Zeit zu ſachlichen Beſprechungen.
Aus dem Gefühl der Sicherheit heraus, das begründet iſt
auf ſtete Kriegsvorbereitung und Bereitſchaft herrſchte über
dies bereits in den vergangenen Wochen in der deutſchen
Fachpreſſe ſowohl als auch überhaupt in Militärkreiſen eine
wohltuende Ruhe und Sachlichkeit. Keine Kriegsrufe waren
zu hören, wenig war von Kriegshoffnung zu ſpüren, alles
aber war bereit, dem Rufe des Kriegsherrn zu folgen, wenn
es die Ehre der Nation erfordert hätte. Der Ernſt einer
ſolchen Zeit fordert nicht zur Renommage heraus Anders in
Frankreich. Dort hielten es angeſehene Fachmänner für
nötig, ihren Kameraden die vermeintliche Minderwertigkeit
der deutſchen Armee zu ſchildern. Während man in Deutſch
land, gewiß nicht grundlos, annimmt, daß vermöge des
Ueberſchuſſes an kräftigen, zum Militärdienſte tauglichen
Menſchenmaterials Deutſchland im Kriegsfalle imſtande ſein
würde, immer neue Heeresmaſſen aufzuſtellen, auszubilden
und gegen den Feind zu führen, ſomit den Krieg bis zur
gänzlichen Niederwerfung fortzuführen, lehrt man den fran
zöſiſchen Offizieren, daß Deutſchland, im Gegenſatz zu Frank
reich, einen Feldzug nur kurze Zeit zu führen vermag,
Hungersnot und Revolution müßten nach dem erſten Stoß
innerhalb weniger Monate den Zuſammenbruch herbei-
führen. Das heißt den franzöſiſchen Offizieren und dem
Volke gegenüber leichtfertig gehandelt. Unterſchätzen des
Gegners hat bisher ſtets zu Niederlagen geführt.

Wer im Kriege 1870/71 den Franzoſen gegenüber
geſtanden hat, wird ihre Tapferkeit und manche andere gute
militäriſche Eigenſchaften anerkennen. Jhre Armee iſt der
Deutſchen an Zahl gleich, an Bewaffnung gleichwertig.
Wichtige Kriegswerte laſſen ſich aber nicht einſchätzen. Ob
Frankreich auch gegebenenfalls über einen Feldherrn ver
fügen wird, kann niemand vorausſagen, ein Kriegsrat aber
kann den Feldherrn nicht erſetzen, er würde ſogar eine
Schwäche des franzöſiſchen Heeres in ſich ſchließen. So fern
deutſchen Heereskreiſen die Unterſchätzung der franzöſiſchen
Armee liegt, ſo ſtolz iſt man aber auch und ſo ſicher baut
man auf den Wert des eigenen Heeres. Auch ausländiſche,
einwandsfreie Beurteiler erkennen bedingungslos an, daß
das deutſche Heer auf der Höhe geblieben iſt, die es 1870/71
zum Siege geführt hat. Gearbeitet wird ſtetig an der kriegs
mäßigen Vervollkommnung. Das iſt es, was dem deutſchen
Volke die Sicherheit gibt, daß der Welt der Frieden erhalten
bleibt. Der Friede um jeden Preis entſpricht jedoch nicht
dem deutſchen Volksempfinden. Will man auch dem fran
zöſiſchen Volke den Frieden erhalten, laſſe man ab, die Ueber
legenheit über den Gegner zu verkünden. Das war ſchon ein
mal für Frankreich verhängnisvoll. Bei der Eigenart des
Volkscharakters ſind die Franzoſen leicht geneigt, ſolchen
Stimmen ihr Ohr zu leihen. Es ſei an die lächerlichen Hoff
nungen erinnert, die an den Vorſprung auf dem Gebiete des
Fliegerweſens geknüpft wurden. Das franzöſiſche Volk hat
ſich im Laufe der Jahre zu ſehr daran gewöhnt, ſeinem Haß
gegen die Deutſchen die Zügel ſchießen zu laſſen. Mit kaltem
Blute laſſen die Deutſchen über ſich ergehen, daß ihnen alles,
ſogar der Verluſt des Gemäldes „Gioconda“ in die Schuhe
geſchoben wird.

Durch das erſtrebte Protektorat über Marokko erhoffen
die Franzoſen eine Mehrung ihrer Wehrkraft. Wenn dieſes
auch Zukunftsmuſik iſt, ſo wird doch nach Erreichung des er
ſtrebten Zieles ihre Ueberhebung wachſen. Das iſt bei den
Verhandlungen nicht außer acht zu laſſen. Die Entſchädi-
gungen müſſen derartige ſein, daß ſich die Mehrausgaben
für das Reichsheer bezahlt machen, die durch den franzöſi
ſchen Machtzuwachs bedingt ſind. Es bedeutet ſolange keine
Gefahr für Deutſchland, ſolange wir über einen Ueberſchuß
wehrfähiger Männer verfügen, deren Einſtellung in das
Heer dann aber geboten iſt. Niemals darf Deutſchland auf
irgend einem Gebiete des Heerweſens Frankreich gegenüber
im Rückſtande ſein. Das würde den Krieg bedeuten.

Deutſches Reich.
Die Marokkoverhandlungen. Jn der Marokkofrage

ſoll noch im Laufe des geſtrigen Tages zwiſchen dem
Reichskanzler und dem Staatsſekretär v. Kiderlen-
Wächter eine Unterredung ſtattgefunden haben, da Herr
v. Bethmann Hollweg geſtern gegen Abend aus Kiel in
Berlin wieder eingetroffen iſt. Wie bei ſeinem Eintreffen
in Kiel hielt der Reichskanzler auch geſtern, Mittwoch, nach
der Abreiſe des Erzherzogs Franz Ferdinand dem Kaiſer
an Bord der „Hohenzollern“ einen längeren Vortrag. Bei
der oben angedeuteten Beſprechung zwiſchen Kanzler und
Staatsſekretär dürfte es ſich vermutlich um die endgültige
Feſtſtellung der deutſchen Gegenvorſchläge auf
den von Cambon überreichten r Vertrags
entwurf gehandelt haben. Mit um ſo größerer Spannung
darf man der nächſten Zuſammenkunft zwiſchen dieſem und
Herrn v. Kiderlen-Wächter entgegenſehen, die heute Don-
nerstag ſtattfinden dürfte. Die „Kölniſche Zeitung“
meldet noch aus Berlin:

Den deutſch franzöſiſchen Verhandlungen lag von Anfang
an der Gedanke zu Grunde, daß Deutſchland für die wirt-
ſchaftliche Betätigung in Marokko, namentlich für die Erhal-
tung und Fortentwicklung ſeines Handels in dem ſcherifiſchen
Reiche ſichere Bürgſchaften erhalten ſolle und daß
Frankreich für die Einführung politiſcher Bewegungs-
freiheit in Markko uns auf kolonialem Gebiet entſchädigen
müſſe. Zur Erfüllung dieſer deutſchen Wünſche hat die fran-
zöſiſche Regierung nunmehr einen ſchriftlichen Ver-
tragsentwurf aufgeſtellt und am Montag vormittag durch
den Botſchafter Cambon hier überreichen laſſen. Die Prü-
fung der franzöſiſchen Vorſchläge gibt Anlaß zu deutſchen
Gegenvorſchlägen. Da es ſich für Deutſchland in
Marokko weſentlich um ausreichende Sicherſtellung wichtiger
wirtſchaftlicher Jntereſſen handelt, ſo müſſen zu wiederholten
Malen Sachkundige befragt und für verſchiedene
Punkte ins einzelne gehende Aufſtellungen gemacht werden,
was beſondere Sorgfalt und entſprechende Zeitaufwen-
dung erfordert. Es iſt aber bisher ſoviel Vorarbeit ge-

eiſtet, ſowohl in der Frage der Bürgſchaft für unſere wirt-
ſchaftliche Betätigung in Marokko wie für die Gebietsentſchädi-
gungen, daß bei beiderſeitigem guten Willen auf ein baldi-
ges Ergebnis der Verhandlungen gehofft werden darf.

Schließlich verbreitet das W. T.-B. noch folgende Mel-
dung aus Berlin: Die von der „Poſt“ verzeichnete Alarm-
nachricht vom Abbruch der Marokkoverhandlungen iſt un
begründet.

Se. Maj. der Kaiſer ging, wie aus Kiel gemeldet
wird, geſtern, Mittwoch, gegen 26 Uhr nachmittags unter
Salut von Bord der „Hohenzollern“ und begab ſich auf dem
Waſſerwege zum Bahnhof, von wo er um 2 Uhr 30 Minuten
mittels Sonderzuges nach Station Wildpark abreiſte.
Zur Verabſchiedung waren erſchienen: Der Großherzog von
Oldenburg, Prinz Waldemar, Großadmiral von Köſter und
Stadtkommandant Bodungen. Der Großherzog von Olden-
burg begab ſich darauf an Bord ſeiner Jacht „Lenſahn“. Der
Reichskanzler reiſte um 2 Uhr 56 Minuten nach Berlin
zurück. Prinz Georg von Bayern war bereits um 11 Uhr
10 Minuten wieder abgereiſt.

Zur Errichtung des Kolonialdenkmals. Man ſchreibt

Die erſte Anregung, S Ehren der in den kolonialen Kämpfen
gefallenen Krieger ein nkmal zu errichten, wurde aus kolo-
nialen Kreiſen ſchon im Jahre 1908 gegeben Der Reichstag be-
ſchloß in demſelben Jahre, die verbündeten Regierungen um Be
reitſtellung von Mitteln hierfür zu erſuchen. Es wurden daherdurch die Etats der Jahre 1909 und 1910 zur Förderung der An

elegenheit 60 000 Mk. ausgeworfen. Jm Februar 1910 faßte der
eichstag eine Reſolution, welche die Bildung einer Kommiſſion

aus Vertretern des Bundesrats und des Reichstags anregte. Jm
November v. Js. fanden Beratungen mit Reichstkagsabgeordneten
ſtatt, die zu dem Ergebnis führten, daß die Errichtung des Denk
mals weiter gefördert werden ſollte. Daraufhin haben im De-
ember des vergangenen Jahres Beratungen der beteiligten
eichs und ren Reſſorts ſtattgefunden, bei denen im

weſentlichen die Platzfrage und die Frage des Wettbewerbes als
Vorbereitung zu einer endgültigen Verſtändigung mit dem
Reichstag erörtert wurden. Jm Juni d. Js. ſind dann mittelsgleicher Schreiben der zuſtändigen Reichsbehörde an die in Fra

kommenden Gemeinden GroßBerlins Anfragen
geneigt wären, zur Hergabe eines Platzes, zur Uebernahme der
Unterhaltung des Denkmals ſowie zu Beiträgen für die Auf-
ſtellungskoſten. Alle Vorortgemeinden haben be-
reitwilligſt ge antwortet und Mitteilungen darüber ge-
macht, welche Beträge ſie etwa beiſteuern könnten. Eine Vorort-
gemeinde, an die urſprünglich nicht herangetreten war, meldete
ſich aus eigenem Antriebe mit der Bitte um Berückſichtigung.
Dieſe vorbereitenden Schritte ſollten nur dazu
dienen, einen Anhalt zu gewinnen, wo das Denk-
mal den beſten Platz finden würde und wie hoch ſich
die Koſten belaufen würden. Auf Grund dieſer Anhaltspunkte
ſollte dann die Entſcheidung über die Koſten des Denkmals und
ſeine Aufſtellung gefaßt werden. Ein einzelner Ort iſt
überhaupt nicht in beſonderem Maße für die
Aufſtellung des Denkmals in Frage gekommen.
Es ſollte allen durch die Anfrage Gelegenheit zur Stellungnahme

uns

richtet, ob ſie



gegeben werden. Der Zweck war überhaupt nur, zunächſt feſtd tellen, welche Orte in Frage kommen, damit die an ter die

lätze beſichtigen und Vorſchläge über die Höhe der Koſten machen
konnten. Nach den Fortſchritten, welche die Verhandlungen mit
einigen Gemeinden inzwiſchen genommen haben, iſt anzunehmen,
daß die Löſung der Platzfrage irgend welche Schwierigkeiten nicht
finden wird.

Die Roſpertangelegenheit und der Sultan. Die
„Kölniſche Zeitung“ meldet aus Berlin: Aus Kon
ſtantinopel kommt die Nachricht, daß der deutſche
Staatsangehörige Peter Roſpert vom Sultan begnadigt
worden iſt. Er war wegen Erſchießung eines türkiſchen
Poliziſten vom Gericht in Saloniki zu drei Jahren Kerker
verurteilt worden. Trotz zweimaliger Aufhebung des Urteils
durch den Kaſſationshof in Konſtantinopel blieb das Gericht
bei ſeinem Spruch. Die türkiſche Regierung hat ſich der An
ſicht nicht verſchloſſen, daß ein Fehlſpruch vorliege und indem
ſie dem Sultan die nunmehr erfolgte Begnadigung Roſperts
empfahl, hat ſie die Angelegenheit zu einer befriedigenden
Löſung gebracht.

Roſa Luxemburg ſteckbrieflich verfolgt. Das Gericht des
8. Bezirkes der Stadt Warſchau hat gegen die bekannte deutſche
Sozialiſtenführerin und Schriftſtellerin Roſa Luxemburg, deren
Gatte bekanntlich ein Ruſſe iſt, einen Steckbrief erlaſſen. Roſa
Luxemburg ſoll ſich augenblicklich in Berlin aufhalten Jn dem
Steckbrief wird die Bevölkerung aufgefordert, für den Fall einer
Rückkehr Roſa Luxemburgs nach Rußland, dieſe den Gerichten
zuzuführen. Der Steckbrief iſt auf Grund des S 977 des ruſſi-
ſchen Strafgeſetzes (revolutionäre Propaganda) erlaſſen worden.

Ausland.
Der ungariſche Juſtizminiſter und die Oppoſition. Jn der

Sitzung des ungariſchen Abgeordnetenhauſes am 6. cr. beſprach
der Abgeordnete Andreas Rath (Oppoſition) einen Zwiſchenruf
des ungariſchen Juſtizminiſters, der aus Anlaß der von der
Oppoſition geforderten Konſtatierung der Beſchlußfähigkeit des
Hauſes „ſchmachvoll!“ gerufen und demonſtrativ den Sitzungsſaal
verlaſſen hatte. Der Redner verlangte nachträgliche Erteilung
eines Ordnungsrufes. Der Präſident forderte den Juſtizminiſter
auf, ſich zu äußern. Dieſer erklärte, er habe ſeiner Anſicht, daß
das Vorgehen der Oppoſition des Parlamentes nicht würdig ſei,
Ausdruck gegeben. Jnſoweit dadurch die Würde des Hauſes ver-
letzt erſcheine, bitte er um Entſchuldigung. Als hierauf der Ab-
geordnete Hollo die Aeußerungen des Juſtizminiſters, die eine
ſcharfe Kritik der Obſtruktion enthielten, beſprach, wurde er durch
ſtürmiſche Ovationen für den Juftizminiſter unterbrochen, womit
der Zwiſchenfall erledigt war.

Hervé „proteſtiert“. Man meldet aus Paris: Der bekannte
antimilitariſtiſche Agitator Hervé, der auf Grund
eines in „La guerre ſociale“ erſchienenen Artikels wegen Beleidi-
gung der Armee angeklagt, vor dem hieſigen Schwurgericht er
ſcheinen ſollte, erklärte in einem an den Präſidenten des Schwur-
gerichts gerichteten Schreiben, daß er entſchloſſen ſei, ſich in contu-
maciam verurteilen zu laſſen, um „gegen die ihm von der Ge-
fängnisverwaltung zuteil gewordene unwürdige Behandlung zu
proteſtieren“. Eine ſpätere Meldung aus Paris, 6. September,
beſagt: Der Leiter der „Guerre ſociale“, Au roh wurde von dem
Geſchworenengericht zu vier Monaten Gefängnis verurteilt
wegen eines Artikels, der das Andenken an den Oberſt Moll ver
unglimpfte. Auroy wurde ferner zu acht Monaten, der antimili-
tariſtiſche Agitator Hervé zu zwei Jahren Gefängnisverurteilt, wegen der in ber „Guerre ſociale“ veröffent-
lichten Analogie von Taten, die als Morde angeſehen werden
müßten. Auroy und Hervé wurden endlich zu je einem und der
Zeichner Lay zu zwei Monaten Gefängnis wegen Beleidigung
der Armee verurteilt.

Portugal. Der Miniſterrat beſchäftigte ſich mit den von
den Behörden getroffenen Maßnahmen zur Verhinderung
eines Einbruchs von Verſchwörern, die ſich in
Galizien geſammelt haben ſollen, und erachtete ſie für völlig
ausreichend. Bisher ſei in Liſſabon keine Beſtätigung der
Nachricht von einem bevorſtehenden Einbruch von Ver
ſchwörern eingetroffen.

Der König von Serbien und der Kronprinz ſind nach Belgrad
zurückgekehrt.

Belagerungszuſtand in Mexiko. Jnfolge der wiederholten
Zuſammenſtöße zwiſchen den Anhängern der Generäle Reyes und
Maderos hat der Präſident der Republik über Mexiko den Be
lagerungszuſtand verhängt.

Die Fahrt des Zeppelin Luftſchiffes
„Schwaben“.

Wie angekündigt, trat geſtern von Oos bei Baden-
Baden aus das Zeppelinluftſchiff „Schwaben“ die Fernfahrt
an, die es über Frankfurt a. M. und Gotha mit Zwiſchen
landungen nach Berlin führen ſoll. Ueber die erſte Etappe
der Fahrt ſeien im Anſchluß an unſere bisherigen Mel-
dungen noch die folgenden wiedergegeben:

Baden-Baden, 6. Sept. Das Luftſchiff „Schwaben“ iſt
heute vom Luftſchiffhalteplatz Baden-Baden-Oos um 6 Uhr
10 Min. zu einer Fernfahrt nach Gotha über Frankfurt aufge-
ſtiegen. Das Wetter war prachtvoll. Der Aufſtieg vollzog ſich
glatt. An der Fahrt nahmen ſieben Paſſagiere teil. Die Fahrt-
leitung hat Dr. Eckener. Die Witterung iſt günſtig.

Darmſtadt, 6. Sept. Um 854 Uhr iſt das Luftſchiff
„Schwaben“, von Heidelberg kommend, in der Richtung nach
Frankfurt in raſcher Fahrt über Darmſtadt geflogen. Um 6 Uhr
45 Min. hatte das Luftſchiff Karlsruhe, um 8 Uhr Mannheim
überflogen. Von Darmſtadt aus begleitete den Kreuzer der
Leutnant Hiddeſſen auf einem Euler-Apparat. Luft-
ſchiff und Flugzeug fuhren in einem Abſtande von 60 bis
70 Metern über Darmſtadt in der Richtung nach Frankfurt.

Eiſenach, 6. Sept. „Schwaben“ überflog um 12 Uhr die
Wartburg in ſchneller Fahrt.

Gotha, 6. Sept. Bei wunderbarem Wetter und günſtigem
Winde wurde um 12 Uhr 12 Min. das Luftſchiff „Schwaben“
nördlich vom Hörſelberg, direkt von Weſten ſteuernd, geſichtet. Jn
weitem Halbkreiſe umflog es in majeſtätiſcher Fahrt die Stadt
Gotha, überall von freudigen Hochrufen einer vieltauſendköpfigen
Menge begrüßt. Um 12 Uhr 34 Min. ging der Luftkreuzer auf
dem Terrain des hieſigen Luftſchiffhafens nieder und wurde von
den aufgebotenen Hilfsmannſchaften in die Halle geleitet, wo die
ſieben Paſſagiere der Kabine entſtiegen. Unter den S
befand ſich auch die Kammerſängerin Frieda Hempel. Sowohl der
Führer, Dr. Eckener, wie die übrigen Mitfahrenden äußerten ſich
über die wohlgelungene Fahrt. Außer Fräulein Hempel hatten
noch zwei andere Damen die Fahrt mitgemacht. Eine uns aus
Gotha, 86. Sept., zugehende ergänzende Meldung beſagt:

Kurz nach 12 Uhr kam das Luftſchiff „Schwaben“ in Sicht
und näherte ſich im leichten Fluge der Stadt. Es fuhr direkt
über die' weſtliche Vorſtadt, machte einen Bogen nach dem Schloß
Friedenſtein zu und traf gegen 1254 Uhr über dem Luftſchiffhafen

ein. Das Luftſchiff fuhr dann langſam an den Eingang der
Halle herunter. Prinz Albert von Schleswig-
Holſtein und Oberbürgermeiſter Liebetrau begrüßten
daſelbſt die Jnſaſſen des Luftſchiffes. Ein nach Tauſenden
zählendes Publikum hielt den von dem Hafen umgebenen Berg

ſowie den Landungsplatz dicht beſetzt. Das Fahrzeug wurde in
die Halle gebracht und feſt gemacht. Ueber die Fahrt wird noch
folgendes berichtet: „Schwaben“ ſtieg 6 Uhr 5 Minuten in Baden
Baden auf und fuhr rheinabwärts auf Mannheim und Darmſtadt
zu. Bei Darmſtadt tauchte der Flieger Hideſſen mit einem
Doppeldecker auf. Es entſtand eine Wettfahrt, die aber in zehn
Minuten dadurch entſchieden wurde, daß der Flieger im Nebel
zurückblieb. Die Fahrt ging weiter über Frankfurt, Hanau, die
Fulda abwärts. Jn der Nähe von Bebra wurde in das Werratal
abgebogen. Bei Eiſenach überflog man die Wartburg. Die
letzte Hälfte der Fahrt von Hergzfeld war recht böig, ſo daß das
Luftſchiff von den Luftſtrömungen zeitweiſe geſchaukelt wurde.
Erſt von Eiſenach ab wurde es beſſer. An der Fahrt nahmen
8 Perſonen teil, davon 7 Paſſagiere. Die zurückgelegte Ent
fernung beträgt 400 Kilometer. Morgen früh findet eine zwei-
ſtündige Rundfahrt ſtatt. Die Fernfahrt nach Berlin erfolgt
vorausſichtlich Sonnabend.
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Unfall des Eulerpiloten Hiddeſſen.
Darmſtadt, 6. Sept. Der Euler-Pilot Leutnant von

Hiddeſſen, der, wie oben gemeldet, heute früh mit einem Paſſa-
gier das Zeppelin- Luftſchiff „Schwaben“ nach Frankfurt a. M.
begleitet hatte, erlitt auf dem Rückwege über dem Walde bei
Neſſel einen Motordefekt, ſo daß er eine Notlandung vor
nehmen mußte. Auch das Höhenſteuer verſagte. Bei der
Landung wurde der Apparat ſtark demoliert.

Ane Na ind Fernu.
Ingenieur Richter iſt, wie aus Saloniki gemeldet wird, über

Belgrad und Wien nach Jena abgereiſt. Sein Be
finden hat ſich bedeutend gebeſſert.

Der Anſturm auf die Stettiner Sparkaſſe. Trotz aller be
ruhigenden Hinweiſe in der Preſſe und ſeitens der Stettiner
Sparkaſſenbeamten waren am Mittwoch morgen wieder Hunderte
von Sparern zur Abhebung ihrer Guthaben bei der Sparkaſſe
erſchienen. Es gelangten rund 266 000 Mk. zur Auszahlung
gegen 18 000 Mk. Einzahlungen. Jm Publikum war das Gerücht
verbreitet, daß die Sparkaſſe im Falle einer Mobilmachung über-
haupt ihr Kaſſenlokal ſchließen und die Auszahlungen einſtellen
werde, doch ließ ſich eine ganze Reihe von Sparern durch Zureden
dazu bewegen, ohne Abhebung von Einlagen die Sparkaſſe wieder
zu verlaſſen. Auch nachmittags war der Andrang wieder ziemlich
ſtark. Seit Sonnabend ſind insgeſamt rund 1 400 000 Mk. zur
Rückzahlung gelangt.

ink. Präſident Taft über Kaiſer Wilhelm. Aus NewYork
wird geſchrieben: Die Beziehungen zwiſchen Amerika und Deutſch
land und beſonders zwiſchen dem Präſidenten Taft und Kaiſer
Wilhelm ſind ausgezeichnet, was auch in letzter Zeit durch die
Schenkung des Steuben- Denkmals zum Ausdruck kam. Es wird
vielleicht nicht ohne Intereſſe ſein, zu erfahren, daß ſich Präſident
Taft auch vor einiger Zeit über Kaiſer Wilhelm und Deutſchland
ausgeſprochen hat. Dieſe Aeußerung fiel in Cincinnatti zu der
Zeit, als Präſident Taft in den Freimaurer-Orden eingeführt
wurde. Aus Anlaß ſeines Aufenthaltes in Cincinnatti wurde er
nun von einem dortigen Journaliſten darüber befragt, wie er ſich
zu Deutſchland ſtelle. Die Antwort, die jetzt in einem amerika-
niſchen Organ in Erinnerung gebracht wird, iſt für den Präſi-
denten Taft recht bezeichnend. Er verſtand es, den indiskreten
Fragen der amerikaniſchen Journaliſten mit Geſchick auszu-
weichen und nur das zu ſagen, was er für notwendig hielt. Er
betonte dabei ſelbſt, daß er in einer Unterredung ſcharf begrenzte
Urteile nicht abgeben könne, da das gedruckte Wort eine weit
tragende Bedeutung hat und nicht ſelten ſelbſt die beſten Abſichten
durch Mißverſtändniſſe oder durch falſche Auffaſſung vereitelt
werden. Er geſtand, daß er ein großer Verehrer des Kaiſers ſei,
an dem er beſonders die leidenſchaftliche Hingabe an ſeinen
Beruf ſchätze. Jhm ſeien alle Männer ſympathiſch, die ſich ihrer
Aufgabe mit vollem Eifer und innerſtem Anteil widmen. Kaiſer
Wilhelm nehme ſeine Aufgabe ſo ernſt, wie man es bei dem
Herrſcher eines ſo großen Volkes nur wünſchen könne. Auch das
Verantwortungsgefühl, das der Kaiſer jeder Frage der Welt-
politik gegenüber habe, ſei äußerſt ſchätzenswert. Auf die Frage,
was er über Deutſchland denke, erwiderte Präſident Taft lächelnd,
daß man über ein Volk eigentlich nichts denken könne, ſondern
daß das Volk ſich ſelbſt das Urteil der Welt ſchafft. Deutſchland
ſteht heute in jeder Beziehung, in volks wirtſchaftlicher und mili-
täriſcher, ſo da, daß es wohl ſchlechterdings nicht ohne Schätzung
bleiben könne. Ein ſo arbeitſames Volk, das auf allen Gebieten
ſolche Erfolge aufzuweiſen habe, müſſe jeder Menſch ſchätzen, der
überhaupt vor ernſter Arbeit Reſpekt hat. Eine andere Frage ſei
die der Sympathie. Präſident Taft gab ganz offen zu, daß er
für Deutſchland nicht nur Hochachtung, ſondern auch Sympathie
übrig habe. Von Deutſchland könne man unter allen Umſtänden
lernen, und ſolche Leute ſeien ihm immer ſympathiſch geweſen,
da er unter den Menſchen immer nur die tüchtigen ſchätzen gelernt
habe. Von dieſer Anſchauung ſeien alle Amerikaner beſeelt, denn
hier in Amerika habe die Tüchtigkeit einen Wert, wie ſonſt faſt
nirgends in der Welt.

Wieder Erdſtöße. Wie die „Dürener Zeitung“ meldet, wur-
den am Mittwoch nachmittag gegen 3 Uhr zwei ziemlich heftige
Erdſtöße in Dü ren verſpürt. Die Erſchütterung war ſo ſtark,
daß Bilder und kleinere Möbel in leichte Bewegung gerieten.
Auch in Aachen, Eſchweiler und anderen Orten der Um-
gegend machten ſich die Erdſtöße bemerkbar. Nach einer Mel
dung aus Brüſſel wurden auch in der Umgegend von Namur
geſtern ſtarke Erdſtöße beobachtet.

Waldbrand im Sauerland. Aus Altena wird der „P. C.“
berichtet: Seit Sonnabend wütet hier ein großer Waldbrand.
Zwei am Rande der Waldungen gelegene Häuſer wurden von
dem Feuer ergriffen und total eingeäſchert. Der große Waſſer-
mangel ſetzt den Verſuchen, des Feuers Herr zu werden, mäch
tigen Widerſtand entgegen. Man hat es nicht verhindern können,
daß das Feuer ſich auf die Wälder des Nettetales und die an
grenzenden Höhen ausgedehnt hat, die zur Stunde noch in hellen
Flammen ſtehen.

Großer Waldbrand. Die „Münchener Neueſten Nachrichten“
melden aus Straubing: Jm Gräflich Seinsheimſchen Walde bei
Hirſchling iſt ein großer Brand ausgebrochen. Die
Manöver werden ab gebrochen. Militär verrichtet die
Löſcharbeiten. Die Straubinger Feuerwehr iſt mit einem Extra
zug abgegangen.

Ueber ein Großfeuer läuft folgende Meldung aus Rüſſels-
heim, 6. September, ein: Die gegenüber den Opelwerken
liegende Teppichfabrik von Stockicht ſteht ſeit 1 Uhr mittags in
hellen Flammen.

Die Cholera. Aus Prag, 6. Sept., wird uns gemeldet: Die
bakteriologiſche Unterſuchung der geſtern in Beneſchau unter
choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankten Frau hat ergeben,
daß keine Cholera aſiatica vorliegt. Eine Meldung aus
Wien, 6. Sept., beſagt: Der heute aus Budapeſt gemeldete Fall
von Cholera bei der Frau eines Steuermanns iſt in Wien feſt
geſtellt worden, wo die Frau auf einem Schlepper aus Budapeſt
eingetroffen war. Bei einem Kinde der Erkrankten iſt heute
abend gleichfalls Cholera feſtgeſtellt worden.

Meuterei unter mongoliſchen Truppen. Einem Telegramm
aus Lan-tſchou in der Provinz Kanſu zufolge, iſt in der mongoli
ſchen Landſchaft Ala-ſchan, die nördlich an Kanſu grenzt,
unter den mongoliſchen Truppen eine Meuterei ausgebrochen.

Ueber 2000 Fleiſcher aus dem belgiſchen Jnduſtrierevier
trafen am Mittwoch vormittag in Brüſſel ein und begaben ſich in
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geſchloſſenem Zuge auf den Viehmarkt von Cureghem, um die dort

anweſenden Brüſſeler Kollegen zur Einſtellung der
Arbeit zu veranlaſſen. Die Bemühungen waren anſcheinend
nur teilweiſe von Erfolg begleitet, denn es erklärte ſich nu
ein Teil der Brüſſeler Fleiſcher bereit, ihre Läden zu ſchließen
und den Verkauf von Fleiſch und Fleiſchwaren einzuſtellen

Graf Lichtenberg ſchwer verletzt. Wie aus Laibach ge-
meldet wird, iſt am Dienstag Graf Victor Lichtenberg beim
Reinigen ſeines Revolvers ſchwer verunglückt. Die Waffe entlud
ſich plötzlich, wobei das Projektil dem Grafen in den Unterleih
drang. Die Verletzung iſt lebensgefährlich.

Eine „Atlantic Parcific Transport Company“ iſt in Trenton
(New-Jerſey) mit einem Kapital von 15 Millionen Dollars ge
gründet worden. Die Geſellſchaft wird eine Dampferlinie für die
Verbindung zwiſchen den Küſten des Atlantiſchen Ozeans und
des Pacific durch den Panamakanal in Betrieb ſetzen.

Gerettet. Die Rettungsſtation Prerow der Deutſchen Ge,
ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert:-
Am 8. September wurden von dem hier geſtrandeten Kutter
„Jarl“, Kapitän Dybirbans, leer von Moen näch Warnemünde
beſtimmt, zwei Perſonen durch das Rettungsboot „Graf Behr-
Negendank“ der Station gerettet.

Die Durchquerung des Aermelkanals, die ſchon wiederholt
das vergeblich erſtrebte Ziel tüchtiger Schwimmer geweſen iſt, iſt
nunmehr zum zweiten Male nach der lange zurückliegenden Tour
des Kapitäns Webb dem engliſchen Schwimmer Burgeß gelungen
Dieſer ſchwamm, wie uns aus London gemeldet wird, vorgeſtern
früh 10 Uhr 50 Min. von Dover ab und langte geſtern früh
10 Uhr 30 Min. in Kap Gris Nez bei Calais an. Er hat für die
32 Kilometer lange Strecke 23 Stunden 40 Min. gebraucht.
Kapitän Webb hatte im Jahre 1875 die 40 Kilometer lange
Strecke in 21 Stunden 45 Min. zurückgelegt. Burgeß hat ſchon
13 Mal die Durchſchwimmung des Kanals verſucht. Er hatte bei
ſeiner jetzigen Tour erhebliche Gefahren und Schwierigkeiten zu
überwinden. Nachdem er zunächſt tüchtig vorwärts gekommen
war, trat gegen Abend dichter Nebel ein und es fehlte jede Nach
richt von ihm. Nach ſeiner eigenen Erzählung war die Zeit
zwiſchen 2 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends die ſtrapaziöſeſte,
da er gegen die Ebbe kämpfen mußte. Als dann aber ſich die
Flut einſtellte, konnte er in 3 Stunden Kap Gris Nez erreichen.
Burgeß iſt 37 Jahre alt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
u Vom Südharz, 6. Sept. (Henneckesruh), dieſes Wald-

idyll in ferner Weltabgeſchiedenheit, iſt die Gründung des früher
in Braunſchwende wohnenden letzten fiskaliſchen und erſten ge-
werkſchaftlichen Oberförſters Hennecke. Auf ſteiler Bergeshöh
am Waſſerholz gelegen, iſt dieſes reizende Plätzchen in tiefſter
Waldeinſamkeit in etwa einer halben Stunde von Braunſchwende
und Wippra aus, und wenn man von Dankerode aus der herr-
lichen Waldchauſſee nach Wippra folgt, in etwa 128 Stunden zu
erreichen. Auf einem von lebenden Hecken umgebenen Plätzchen
ſtehen 70 Eichen in Reihen gepflanzt, unter denen Tiſche und
Bänke, ein Schießſtand und eine Schießhütte zu finden ſind, ſowie
ein Denkmal, deſſen Eiſenplatte die Jnſchrift trägt: „Henneckes
Ruh. 70 Eichen gepflanzt im Jahre 1870 zur Friedensfeier.“
Während des Sommers halten hier wöchentlich einmal die ge-
werkſchaftlichen Forſtbeamten und Freunde des Jagdſportes ihr
„Schießen“ ab.

44 Duderſtadt, 6. Sept. (Zum dritten Male Groß-
feuer.)
lichen Stadt zum dritten Male Großfeuer aus. Es brannten
die tags zuvor teilweiſe beſchädigten Häuſer
völlig nieder. Weiter wurden vom Pfarrgut die Ställe
und Hintergebäude eingeäſchert. Ein Haus zwiſchen Pfarrei
und Schule mußte niedergeriſſen werden, um den Brand
aufzuhalten. Es wird wieder Brandſtiftung vermutet. Jn der
Stadt herrſcht große Aufregung.

H. Deſſau, 6. Sept. (Schaufenſter- Wettbewerb
Der Kaufmänniſche Verein veranſtaltet unter dem Ehrenvorſitze
des Oberbürgermeiſters Dr. Ebeling, mit Unterſtützung des An
haltiſchen Kunſtvereins, des Magiſtrats der Stadt Deſſau und der
Handelskammer für das Herzogtum Anhalt, welche ebenſo wie
der Kaufmänniſche Verein, Preiſe zur Verfügung geſtellt haben,
in der Zeit vom 15. September bis 31. Dezember in Deſſau einen
allgemeinen Schaufenſter Wettbewerb. Jn anderen
Städten waren bisher die Schaufenſter-Wettbewerbe nur auf
einige Tage beſchränkt und es entſtanden dadurch den einzelnen
Geſchäften, zumal wenn deren Saiſon nicht in die Zeit des Wett-
bewerbes fiel, durch Beſchaffung beſonderer Dekorationgsſtücke
oder wertvoller Waren ſehr große Opfer. Dies zu vermeiden,
wird die Veranſtaltung in der Weiſe ausgeführt, daß ſich der
Wettbewerb auf etwa vier Monate erſtreckt, und es wird ſomit
jedem Geſchäfte Gelegenheit gegeben, ſich mit eigenen Waren zu
gelegener Zeit daran zu beteiligen. Die Prämiierung erfolgt im
Januar 1912.

n. Cöthen, 6. Sept. (Zwei Sommertheater auf
einmal.) Die beiden hieſigen Sommertheater haben am
Sonntag ihre Pforten geſchloſſen.
Rechnung kommen werden, war vorauszuſehen, denn für zwei
Sommerbühnen iſt in einer Stadt von 23 000 Einwohnern kein
Publikum vorhanden. Das ältere der Theater, das Tivoli-
Theater, hat in dem Wettrennen um die Gunſt des Publi-
kums am ſchlechteſten abgeſchnitten. Die meiſten Vorſtellungen
fanden vor leeren Häuſern ſtatt, einigemal mußte ſogar die Vor
ſtellung wegen Mangel an Beſuch ausfallen. Der Direktor dürfte
einen ganz erheblichen Verluſt erlitten haben. Auch im
Konzerthaus- Theater ließ anfänglich der Beſuch zu
wünſchen übrig; ſpäter aber änderten ſich die Verhältniſſe und in
der letzten Zeit konnte faſt ſtets vor ſehr gut beſuchten Häuſern
geſpielt werden. Die beſſeren Kräfte und vor allem die vor
nehmere, zeitgemäßere Bühneneinrichtung bewirkten, daß ſich
die Theaterbeſucher mehr und mehr dorthin gewöhnten.

Kirche, Schule und Miſſion.
Verband der Berufsarbeiterinnen der Jnneren Miſſion

der evangeliſchen Kirche. Jn Verbindung mit der bevorſtehenden
Tagung des Kongreſſes für Jnnere Miſſion in
Stettin wird der Verband der Berufsarbeiterinnen
Jnneren Miſſion der evang. Kirche am Montag, den 25. Setp.
vorm. von 11-—1 Uhr im kleinen Saal des evang. Vereinshauſe
zu Stettin eine öffentliche Verſammlung abhalten, um weitere
Kreiſe der Jnneren Miſſion auf dieſen wichtigen, in neuerer Zeit
recht ausſichtsvollen Arbeitszweig aufmerkſam zu machen. „Die
Berufsarbeiterin der Jnneren Miſſion und ihr
Dienſt für die evangeliſche Kirche“ wird als erſtes
Thema von der Schriftführerin des genannten Verbandes, Fräu
lein Gertrud Müller-Berlin, behandelt werden. Ein weiteres
Referat, vom Vorſitzenden, Herrn Pfarrer Burckhardt, über-
nommen, hat zum Gegenſtand Jugendpflege: Gemeindeſchweſter
und Jugendpflegerin. Es verdient erwähnt zu werden, daß nach
einer im April d. Js. in Berlin gehaltenen größeren Konferenz
des Verbandes die Bemühungen, den jetzt ſchon zahlreich in der
Arbeit der Jnneren Miſſion ſtehenden berufsmäßig angeſtellten
Arbeiterinnen ein dringend nötiges Altersheim zu ſchaffen, von
Erfolg gekrönt worden ſind. Auch dieſe Frage wird auf der
Stettiner Konferenz behandelt werden. Wer ſich ſchon im
Voraus über den Verband und ſeine neunjährige Wirkſamkeit
orientieren will, dem ſeien die kürzlich erſchienenen Konferenz
verhandlungen (45 Seiten ſtark, Preis 75 Pfg., zu beziehen du
die Geſchäftsſtelle Berlin N. 4, Tieckſtraße 17) vom April 101l.

Am Dienstag nachmittag brach in unſerer unglück.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Generalverſammlung des Deutſchen Gymnaſialver-

eins findet dieſes Jahr am 2. Oktober in Poſen, unmittelbar
vor der Philologenverſammlung, ſtatt. Die Verhandlungsgegen-
ſtände werden ſein. 1. Die Einführung der hiſtoriſchen und ber
gleichenden Betrachtungsweiſe in den grammatiſchen Unterricht,
vornehmlich des Lateiniſchen, als ein wirkſames Mittel zur Ver
tiefung und Belebung dieſes Unterrichts (Berichterſtatter:
Gymnaſialdirektor NiepmannBonn). 2. Die Frage, ob und wie
die preußiſchen Gymnaſien umzugeſtalten ſeien, neben denen am
gleichen Orte keine realiſtiſche höhere Schule beſteht (Referenten:
Gymnaſialdirektor LückSteglitz und mit Beziehung auf die
außerpreußiſchen Einzelghymnaſien Profeſſor UhligHeidelberg).

Fahrt auf dem oberen Jangtſekiang. Jn der Zeit vom
10, April bis 14. Juni iſt zum erſten Mal eine ununterbrochene
Talfahrt auf dem oberen, durch zahlreiche Stromſchnellen unter
ſprochenen Jangtſekiang von der Tſelikiangbrücke bei Likiang bis

Mündung des Minho bei Sui-fu, bis wohin die regelmäßigerKampfchiffverbindung reicht, zurückgelegt worden. Dieſe ſowohl

vom nautiſchen als vom geographiſchen Standpunkt hervorragende
Leiſtung wurde, wie „Pet. Geogr. Mitt.“ berichten, von Fregatten
fapitän L. Audemard, Mitglied der Expedition des Grafen de Po
lignac ausgeführt; in 35 Tagen wurde eine Strecke von mehr als

Kilometer durch ein teilweiſe von feindſeligen Stämmen
yewohntes Gebiet zurückgelegt und nicht weniger als 410 Strom-
ſchnellen überwunden; der Höhenunterſchied zwiſchen den beiden
Endpunkten beträgt 1140 Meter. Es iſt nicht daran zu
denken, daß ein ſo viel Hinderniſſe bietender
Fluß als Verkehrsſtraße benutzt werden kann,
nur auf einigen Strecken, wo ruhigeres Fahrwaſſer vorhanden
iſt, kann er im Lokalverkehr verwertet werden für Barken und
Flöße.

W. Königsberg i. Pr., 6. September. Die Zenſur hat die im
Neuen Schauſpielhaus angekündigte Aufführung der Groteske
„Fiat Juſtitia“ von Lothar Schmidt und Heinrich Jlgenſtein ver
boten.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 6. September. Angekommen: „Scharnhorſt“ mitdem Chef des Kreuzergeſchwaders und S 90 z 5. Srenſper in

Weihaiwei. „Emden“, „Leipzig“, „Nürnberg“ am
6. Sept. in Shanheikwan. „„Tiger“ am 6. Sept. in Nanking.
Privatpakete. An die Beſatzung von „Möve“ können zu
den bekannten Verſendungsbedingungen Privatpakete koſtenfrei
verſchickt werden, wenn ſie mit der Poſt porto und beſtellgeldfrei
bis ſpäteſtens 13. d. Mts. bei der Speditionsfirma Matthias
Rohde u. Co., Hamburg, eintreffen. Für die Verpackungs- und

ſind 30 Pfg. bei der annehmenden Poſtanſtalt zu ent
richten.

Aus Halle und Amgebung.
Halle a. S., den 7. September 1911.

Die diesjährige (63.) Hauptverſammlung des Vereins de
GuſtavAdolf Stiftung wird, wie der Zentralvorſtand in Leipsig
bekannt gibt, in den Tagen vom 23. bis 25. September in
Frankfurt a. M. ſtattfinden, und ladet Mitglieder und
n r zu r. Beſuche ein. Die Einbe-
ziehung eine onntags (24. September) geſchiſonderen Wunſch der Feſtſtadt. 9 wetwlert auf be

Iehte Telegramme.
Vom Kaiſer.

Wildpark bei Potsdam, 6. September. Seine Majeſtät
der Kaiſer traf heute abend 8 Uhr 5 Minuten mit dem
Sonderzug von Kiel kommend auf der Fürſtenſtation Wild
park ein. Zum Empfang hatte ſich Jhre Majeſtät die
Kaiſerin eingefunden. Die Majeſtäten begaben ſich ins
Neue Palais.

Luftſchiffahrt und Manöver.
Berlin, 7. September. Das Berliner Luftſchiffer

bataillon iſt geſtern in drei Sonderzügen in das Manöver-
gelände ausgerückt.

Die Demiſſion des öſterreichiſchen Kriegsminiſters.

Wien, 7. September. Kriegsminiſter Freiherr von
Sch ö naich hat ſeine Demiſſion überreicht. Die allerhöchſte
Entſcheidung ſteht noch aus.

Der neue türkiſche Botſchafter in Paris.
Paris, 7. September. Der neue türkiſche Botſchafer

Rifaat Paſcha iſt geſtern hier eingetroffen und hat bei dem
Miniſter des Aeußern de Selves einen Beſuch gemacht.

Der große Waldbrand am Kienberg.
Bern, 7. September. An der Eindämmung des großen

Waldbrandes am Simmenfluh und Kienberg arbeiteten
geſtern den ganzen Tag etwa 700 Mann, davon 250 Genie-
ſoldaten. Das Feuer machte jedoch gegen Abend infolge des
lebhaften Windes weitere Fortſchritte. Durch losbröckelndes
e wurden einige Mann von den Löſchmannſchaften
erletzt.

Der Streik im Hafen von Bilbao.
Bilbao, 7. September. Alle Hafenarbeiter und Fuhrleute

haben die Arbeit eingeſtellt. Der Verkehr im Hafen iſt da
durch völlig zum Stillſtand gebracht.

Körſen- und Handelsteil.
Anbauflächen der vanpiſü c len Fruchtarten im Deutſchen

eiche.
Bis 1898 wurden für das Deutſche Reich die Anbauflächen der

derſchiedenen Fruchtarten im Laufe des Erntejahres ermittelt und erſt
dem auf die Aberntung folgenden Jahre zugleich mit den Ernte

Zahlen veröffentlicht. Mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe des Handels
und der Landwirtſchaft fand ſeit 1899 die Feſtſtellung ſchon in der
Zeit vom 1. bis 30. Juni ſtatt. Durch Bundesratsbeſchluß vom
3. Mai 1911 wurde für die Ermittelung der Anbauflächen die i
vom 28. Mai bis 4. Juni feſigeſetzt, um eine noch frühzeitigere Ver
öffentlichung der Ergebniſſe zu ermöglichen.

Der 1911 er Anbau weiſt gegenüber dem von 10910 folgende Ab
weichungen auf:

Abnahme:
beiWinterweizen um 1 172 ha oder 0,1 v. H. und ſtellte ſich auf 2 761 240 ba

Winterſpelz 12 792 43 232381629Vinterroggen 53002 9,9 6015778Klee „71258 3,4 2010805

LZuzerne 351 o 2242390 haBewäſſerungs

wieſen 25412 4,9 4688062ander. Wieſen 4828 o 351443146Winterraps u.

Rübſen 3651 u 7,1 u e 47770Hopfen 782 2,8 ehe 26684Reben, im Er

trage ſtehend 2637 2,8 110031
Zunahme:

bei Sommerweizen um 14967 ha oder 2,7 v. H. und ſtellte ſichauf 222 958 ha

Sommerroggen 2384 2,0 1189934Sommergerſte 14756 0,99 15665 205
Hafer 36338 0 4327545Kartoffeln 25400 22821 482Zieht man von den hier nachgewieſenen Fruchtarten zunächſt die

Halmfrüchte in Betracht, ſo ergibt ſich, daß gegen das Vorjahr bei
ſämtlichen Sommerhalmfrüchten eine Flächenzunahme von 70 455 ha,
bei WinterWeizen, Spelz un Roggen aber eine Abnahme von
66 966 ha ſtattgefunden hat. Von den übrigen Früchten iſt gegen
das Vorjahr nur bei Kartoffeln eine geringe Zunahme zu verzeichnen,
während die Flächen von Winter-Raps und Rübſen, Hopfen, Reben
Ja Luzerne, namentlich aber die von Klee und Wieſen abgenommen
aben.

Pariſer Börſe.
Aus Paris, 6. Sept. Jnfolge der zubverſichtlicher lauten

den Nachrichten der deutſchen Preſſe über die Marokkover-
handlungen, die Feſtigkeit des Berliner und und die gute
Haltung des Londoner Platzes ſchlugen die Kurſe an der heutigen
Börſe allgemeinſteigende Richtung ein. Von Einzel-
heiten iſt hervorzuheben, daß in der letzten Stunde Nachfrage be-
ſonders für Banque de Paris und Rio Tinto-Aktien ſowie für
e Fonds beſtand. Die Börſe ſchloß in ſehr feſter

altung.
A. Prodnkten nnd Warenmärkte,

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin. 6. September. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 205--207
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September 209 210 bis
209,75 Abnahme im Oktober 212,25 212,75 im Dezember
215,75--216-215,25-216,50 Abnahme im Mai 1912 217,50 bis
218--217,25--218,50 Tendenz feſter. Roggen für 1000 kg.
Jnländ. 183 184 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme
im September 186,75 187,25 Abnahme im Oktober 187,75 bis
188,75 AC., Abnahme im Dezember 190,75-- 191,25--189,75 192
Abnahme im Mai 1912 194,25--194,75 193,75 195,50 Tendenz
feſter Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme
im September Abnahme im Oktober 183,50 Abnahme
im Dezember 185,50 185--185,75 im Mai 1912 190 190,25 bis
190 191,25 Tendenz: behauptet. Mais für 1000 kg.
Abahme im Dezember A. (ohne Angabe der Provenienz). Ten-
denz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und Speicher. Nr. 00 26,50 29,50 A. feinſte Marken
über Notiz bezahlt. Tendenz: behauptet. Roggenmehl Nr. 0
und 1: 23,00--23,70 Abnahme im September 23,45 AC., Abnahme
im Oktober 23,50 AC, Abnahme im Dezember 23,70 Abnahme
im Mai 1912 A. Tendenz behauptet. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im Oktober 69,80 bis 69,60 Abnahme im
Dezember 69,90 69,60 69,80 62,70 Abnahme im Mai 1912
68,90 68,80 c Tendenz: ſchwächer,

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 6. Septbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, inländ. im
Mai 1912 218--217,75 im Oktober 213,50 213 AC, Dezember
216--216,75216,25 Roggen loko ab Bahn und frei Wagen,
inländ. Mai 1912 194--195--194,75 Sept. 188
Oktober 188,25 183 189 188,50 Dez. 190,75 192 191,50 A.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 182,00 187,00 A.
ſchwere do. 1 88,00 20,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 164,00
bis 170 do. ſchwere 171 175 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., Poſ.,, ſchleſ. fein 197—202,
do. mittel 193--196 do. gering 188--192, alter ruſſ. ſeiner
190 bis 196, mittel 185 bis 189 gering 180 bis 184
Lieferung Dezember 186, Mai 191,00 A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 174 bis 178 do. abfallender
158 164 runder 174--180 do. abfallender 152 155
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 172 178 ruſſiſche do. 172-178 feine
Taubenerbſen 180 198 Viktoriagerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,50--29,50 Roggen mehl o u. l loko 23,00 bis
25,70 Weizenkleie grobe 13,50--14,25 feine 13,50
bis 14,25 Roggenkleie 14,09--14,50 Bohnen bis

A. Linſen ML. Weltmarkt, Berlin, 6. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Septbr.
209,75, Dez. 216,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 151,95, Sept. 151,40,
Chicago Northern I Spring, Sept. 140,00, Dezbr. 147,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 164,80. Paris Lieferungsware Sept.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 201,50. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,70. BuenosAtres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 187,25,
Dez. 192,00. Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko 134,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. Dez. 185,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Sept. Buenos
LAires Durchſchnitts-Qualität bordſfrei

L. Hamburg, 6. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore 214 dito Weſtern
215 Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 221X Golfhäſen 227
Manitoba Aug./ Sept. IV 2251 V 215 Argent. Baruſo 79 kg
Aug. Sept 2271 A. Roſafé 78 kg Aug. Sept 2271 C, Auſſral, ſchw.
224 AC, Choice White Karachi Auguſt 212 Ulka Ang. Sept. 9 Pud 35
225 AG, 10 Pud 226 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 Sept.
188 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchwim. 143 AC,
Sept. 143x Okt. 1441 Ac, Nov. 1453 AC, Dez. 146 Jan.
Juni 3484 C Hafer Nordruſſ. 50/51 kg 3 Sept.
Dez. 188 Jan. April 190 La Plata 46/47 kg Jan.
Mär; 180 Mais, Mixed Sept. 161 Ac, Dez. März
1573 Donau Aug. Sept. 160 Odeſſa Aug. Sept. 159

Hopfen.
Rürnberg, 5. Septbr. (Hopfenbericht.) Der heutige

Marktverkehr war ruhig, die vom Lande zugeſahrenen 200 Ballen
gingen bis auf etwa 50 Ballen in der Preislage von 290--300 in
andere Hände über. Jn auswärtigen Sorten vollzog ſich der Einkauf
ebenfalls ruhig zu unveränderten Preiſen. Schlußſtimmung ruhig.
Heutige Landzuſuhr 200 Ballen, Bahnabladungen 500 Ballen. Umſatz
350 Ballen.

Heutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis 260 mittel
do. bis 290 prima bis 300 Gebirgshopfen bis 305 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis Ac, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 265 mittel do. bis 310 prima do. bis
325 Hallertauer Siegelgut bis 335 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 2859 prima do. bis 315 geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis C. geringe Württemberger

bis mittel do. bis 310 prima do. bis 360mittel Poſener bis AC, prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis do. ſchwere Lagen bis Für Auswahl
aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 6. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 27,50--28,25 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 6. September. Kartoffelſtärke 27,75--28,25 Mk.,
Kartoffelmehl 27,75--28,25 Mk.

Spiritus.
Nordhanfen, 6. Septbr. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106-- 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per Auguſt und September 1911
ohne Faß ab Vrennerei, nach Angabe der Vereiniqung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die
Handelskammer notiert,

Hamburg, 6. September. Spiritus ſiramm, Seplibr. 22 G.,
Septbr.-Oktober 22 G., Oktober-November 22 G.

Paris, 6. September. Spiritus feſt, Sept. 63,00, Okt. 63,75,
Januar-April 63,75, Mai Auguſt 64,25.

Oele und Oelfrüchte,.
Köln, 6. September. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50
Hamburg, 6. September, Kübsöl ruhig, loko verzollt 70,00.
Amſterdam, 6. Septbr. Leinöl behauptet, loko 47 Oktbr. 47,

Oktbr.-Dezbr. 47, Jan.April 43, MaiAuguſt 30.
Paris, 6. Septbr. Rüböl ruhig, Sept. 74,25, Oktbr. 74,50,

Jan.April 76,00, März-Juni 77,00.
Zucker.

W. Hamburg, 6. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per September 17,40, per Oktober 17,40, per Dezember 17,25,
per März 17,20, per Mai 17,22 per Auguſt 17,321/4. Tendenz: feſt.

W. London, 6. September. Rüben Rohzucker 68 Sept. 17 ſh.
22 d. Wert, ruhig, Javazucker 96 e prompt 17 ſh. nom. feſt.

Kaffee.
Hamburg, 6. Septbr. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Sept. 60 G., Dez. 60 G., März 60 G.,
Mai 59 G. Tendenz: ſtetig.
f Amſterdam, 6. September. Java Kaffee, good ordinard,
eſt, loko 57.

Havre, 6. Septbr. Kaffee. Good average Santos Sept. 74
Dezbr. 73 März 72 Mai 72. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 5. Septbr. Kaffee, Zufuhren 14 000 Sack
in Rio, 76000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Vremen, 6, Sept. Baumwolle, ſtill.

loko 67,25 Pfg.
Antwerpen, 6. Sept. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Sept. 5,72 bez. Mai 5,47 bez. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 6. Sept. Baum wolle. Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Matt.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Sept. 6,57,

per Sept.Okt. 6,20, per Okt.Nov. 6,12, per Nov.Dez. 6,08, per
Dez.Jan. 6,07, per Jan. -Febr. 6,07, per Febr.-März 6,09, per März-
April 6,10, per April-Mai 6,11, per MaiJuni 6,12.

Petroleum,
Hamburg, 6, September. Petroleum ſeſt,

Gewicht 0,800 6,50.

Upland middling

Amerik. ſpez.

Metalle.
Amſterdam, 6. Sept. Bancazinn flau, loko
London, 6. Sept. Blei, ſpan., 14/16 Lſtrl., engl. 142/, Lſtrl.,

Zinn 187 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſirl., 3 Monate
5611 Lſtrl.

Glasgow, 6. Sept. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig,.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 9 d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 6. Septbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 437 Rinder
(darunter 270 Bullen, 38 Schſen, 129 Kühe und Färſen),
2389 Kälber, 1080 Schafe, 16 435 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kühe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 70-96 (100--137), B. 60
bis 64 (100 107), C. 55--59 (92-98), D. 47--53 (83 93)
P. 30--41 (55--75). Sch a fe: A. B.
o. D. A. Schweine: A. 50 (61--68),B. 43--50 (60--62), C. 47--50 (59 62), D. 45--48 (56--60),
E. 42 45 (53--56), F. 43-45 (54--56) Vom Rinder-
auftrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt.
Bei den Schafen wurde der Auſtrieb glatt aueverkauft. Der
Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 6. Septbr. Auftrieb: 2078 Schweine,

1753 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 4254 5--6 Monate alt 30--41
Pölke 3--4 Mon. 20--29 für Ferkel 9-- 13 Wochen alt 13--19 C.
6 8 Wochen alt 7—12

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 6, Septbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 134-138 do. IIa Qual.
130--136 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 56,00--56,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
58,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,50--62,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 58,00-—62,00 A. Speck: beſſer,

Co Neueſte Hanudels-Depeſchen.
W. New-York, 6. Sept. Roter WintereWeizen

per Sept. 99, per Dez. 1028 per Mai per Juli
Mais per Juli ver Sept. per Dez. Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieage, 6. Sept. Weizen ver Dez. 968/, ver Mai 102
Mais ver Dez. 64

W. NeweYork, 6. Sept. Petroleum Standard white in New
Dork 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in FRefined Caſes 8,75, do
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYorl, 6. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,85, Rohe und
Brothers 19,15,

ſoko 99,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 5. Septbr. 0.45, 6. Septbr 0.45. Grochlitz
0,40, 0.26. Nebra Obp. 1.72, 1.82. Nebra Untp.
1.00, 1.18. Brückenp. 0.48. 0.66. Köſen 0.46, 0.38.

Weißenfels Untp. 0.74, 0.78. Trotha 1.00, 1.00. Als
leben 0.30. Bernburg 0.05, 0.21. Calbe Obp.

1.24, 1. 11. Calbe Utp. 0.56, 0.66. Grizehne 0.32, 0.36.
Veran two ril ich Für Volitit und Feuilleton Pr. Walther Gebfür den Börſen und Handeltteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Biut:

r v S i. S derielve Schlußredäkiſon: A. Beorwecke,ille a. S. Für unverlan ngehendeübernimmt die Redaktion keinerlei V Manuſkripte und Beiträge

bat für Handel n. Inäusirio e als Halle a. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher banſc-
Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.



Im o Fr. re Cor, Feeets: 80 en r. 083,10g i. 3.9t quarialiterl,et un bor linsſ bö9.12 0780 99 V 6 19n ee h S ir e h ä rSerſin. Sankdiskon 24 Lombvardzinotus 6 t

y 00000 4 abr. alSo 44 97 80 50 60di 55 do. do. a od. XXiX (19) a e Sein a e or3ä en33886 Wer 4 hen n v eoeoes d a eine x d dodoutot oingohliossſioh Oividondeo. o. p auer v on göhl. 7 15 a4 3738 es. Golanta 7 et z W in. 1 be F S edr8 do. We 490.008 39 80.760B ör9 u 85 g v hän4 e u so Zehikioind. van o a ſo r s et 410x147. ob Sehö vvo 3 e e r r v r Bente eenteeeeeee tetS un e Be a e e getr a nigä be n m i n en 3 l enft do 90.700 o. o a 3 z 68 o. X à lior. eedsek s. onierstein. O 4 Ftoinzg., 115 t Met. 227 839.000 a 86.600Gad.SidA. o 29.80B 4 689 do. Lose 88 8066 do. 101.0060 Fr. Sei 01.800 oipr ſi Toar sh. Krög. &C BSehött hat 1 7 21906 900 r 4 89.40 39 94 f. eitf.4C3 a *4101.400 oipr edek0 193 00 öhr. 110 006 8 4112 177 06 FCo. do 02 r 4 99.80 .Orno e 4 ob do. (12 .600 Siem. k. 13 3 d J v 0 00b do. Waffent. 124 Kruschwitz 7 26 ftg, Ho 1 e d7 Wag. l. 12 ſſö7 75 6 06 o s 005 e en atte 4 102.406 do, un 21 gen an 102.500 löwoabr O 31 waseurk. 1 7äb Küpperd. &8 112 225 h S s voo. Loen.R8 8794713,23 den. Aſ00l 83720 e I 28250 Moruig. Br. )0 192.250 ſöt. kisonhod. I 6 0008 Meye dueh 12272 do. gebe iss

l o a do. 800 95606 00. Kom e h dianendahi. e h zre l w. i t e Merhee5 ver henen re r hen de8 d d oueeſ e 00700 hege en h e e io. o 800 3 e ca r. do. 5 ihn geiehoidrav n rie. t S 72 moeEd. 3 stetüin 21 91.75B othod. A.06 900. X o 4 Felophderi2z a 4 Kostocker 0 od. Baug. I 5 7o1 Leipr Gummi I 7 33 2000 eedeek Sch7 0 250 s3 Ah g0. vo a 39 80.2560 Kopenh. St A. a 67.2060 3 fhaletieahgl a e 8chiogol 0 do. Gardinen 612 25 do. Pian. Zim. 7115 29i l A.G. 1 o P e3 8v 39 90. liesab400M a z 69.00b0 Sache. 4 Thiederh Gwl a 90 on Sohöfſarhof O 5000 do. Casmot. I z do. WVrkagm. 120 23 r Zoiff. Co I 7 1
S 40.5äl u. Iſe 8 23200 wiechſ s al 59 2200 80606 o. V ok. Ia 4 hie Wneki2 a a ä Sehwaden br O ort deren wen 112 on on Coonh. rn 7 7 143 gentrerſ. 5106 Cz 94500 9 Waiſastirol- lege vat. a. lig 102.100 Singer 000 ſöbesld. e 50 e. Gr o0vw Siegen So e C4 0 Worms 01 t 3 Unden a *485.25 „Eish. O 8 166 0066 I 6 124 60608 .10S do. XAihe. 43 pnt a 4 vo re re Sohl. Bdk. v 4 Vor Dmpfz.5/ d Tuohers ehe 7 29 do. Ka 129 000 (oopoſdsh. 7 2 100 do Siomons k. 0 WeHamdg. st. 3 1300 Sohne Pfandbrie Mosk. 26-20 v 4 z So so v ſelbe 52. Vroeb Artora 250 o. Maschin 71 8 131. do. 5 Pr. 7) 5 120. Siemens o. 114 240.1060 d

s a ne J don n Letibi ſo weite e Lör r e irre a ekiegam. 1960 a 4 00b do. a 44105.700 R. Penns riqu 4 59500 4 tigen 2 a 99. jesb. Kron. t Waggon7 16 262 Undström 120 10. gius Co I 6 11150660.0ä7 00 o e. a ſior 208 tene-,“ go ad 96 00 e e e u leit 72 es be mee eine 24o.00. 66 80. 40. a 3 7 Menbonmſſa re r es 4 weiſen a en. do. Porron a ſonen 25 pin. ab 2 s eHoetes 3 dogoo o. gere al e do. ſavost.- Aal 4 102600 t. louieS.frſa 4 79.90 00. 2 Wölhelmsh. 3 98.600 o 3005 J do dyham. frei 5 10 116.00b00. rot I 115756 Spina. Ken 7 i 56 2
do 4 101306 20. o. a 25B do. St. A. 90) a 94.106 do. 1927] 5 88 8600 80 3 Joeh Krioh a *4100.756 6.f ev okert 81.80b Löweo a00 7 249 Sladibere.iſ7 2
o. 96 08 06 z 90.506 s do. al 3 32 nntere 3 an e 4 88 000 u5 v h w r ad h 75b Egest. Salin. 4 e Colhring. m 7 4 322 Stahſ &ölke 7t e r ee 3 n e r ä eben e mee be harre e ee eretee a à be so e c 95 volog dar a 4Vioſ. Mai ind r inahttate .57 0 76.008 Stoaus on 160 oS o. o. 9b do. alte a 3 Idiſ. kKr ob o Je do. do. V o do. t 54.50v0kisoaw. Kraft 1 G töbeckMs .00Bß Stoaua Rom 8 829 3 99.500 u utsche h V x a 4 .f Pappenf 4 aft 112 216.00b0 I o 124.2s606 130.500S Hehl. kb Komm.d, d 3 Kopeah. ypotn.-Pfandb f do. ſ. 81 500 90. Meyer r lüdenseh. M .25668tott. brod. C 0 zr 39) 4 90.100 .KVria 4 94 r r II 4 aſgoedrg.ſe f. 1 Am 26 00d M. S 9 136 0066 93.0060do. do. 90 do. do. d 4 100.50c Mevik. Bow A00 Berſ. Nyp. do. Mapht Go Adler Cem. 7560kisnh. Siſes.! I 6 Cünod ehe 7 9 137 500 do. Cham. Oid 114 255 20ia. in 39 landseh. C a 4 NrdPf. Wib 4 83 250 00. adg 7 ob do. do. X od. d 100.76b Adlerh J 109 750tlberf. fa b 17 157 50h6 l uth. Bsehw. 7 137 50v (9o. klekt. Mk. 7 7 o 5z e. e 100.000 e a 4 88 de v v 39500 Mals do. a es 100.90 orhäte i 178 50 farb. J 25 500 o 7) s 112.000 25 ob Tdo. v. 00 o. a 3 est. r. 50 Vu. V Sto .90d Acdlerwe do. Papierfb.) 7 Magod. Ga do. Vuſkan In se e nene c e e n ne dergen. Ja äe el-n a e. v 4 100 C iehocgosioſſt re e e e h i e h bueee ne ä Lan!a 3y 50 o. Vatri. Sp. 4 (o06 do. uk. 1916 a 33 52 v nk- Arten Alexanderwk 7 Ob do. Lief.-Oos, I 10 189 Möhſen o a ewer h 713 t an

40B)poin. Pfnad do. u. i 500 d. Mied. Tol. G a Fra Ais6 0 124 500090. Uegnitz 7 800 Malmedie ob Stold. Zink 5 12 3Pommeorseh 5 81.00B ga ab Ja iwois v 4 99 250 Voberldrtr ßk r T rod.Pp I 4 117.6060) do. V r 1265.00B M 8 161.706 Stolhwr 12250b 2 3 und
f. FAigberi ma 1 o. Votn. tör.7 10 153 annesmrhr7 12 oihwrek. V 6 120 6000 2 orwereod ha 59 C h h 20 e9.00B rade An e 6 174 o mal biirieh 7 3750 arſo i. 88.7 207 25 8tralssp. i 7 7 o 2 Redi

za 483 10 e en h 126. 10b0 W 14 ſe64.756 c vor 7 22 en g 122220 r Wo o 6l r 7 v er Com. 8 Mark. o. Hä med. 85.4 ark Pr. c. Se mod. 33 s0 5

S et ehe e e e n ete X äVa] a So u le al r iypoih.s x umin. nd I ſi v.de7 5 175. e es Pera i es J RedS o. Ut da 4 wo Wng. bogk 91.600 o. XxiVo. 18 20090. 40. 13V ö0. Ka 4122756 Am 4 192 2660kesen. Sink .80b M.-Fd. Baum .00 Tel. Berliner 7 7500do. Tit. 6 tie do. I ehe l pir e un o el 20 is2 sovoſfeii ſ2 ſiss oC la 3 z -XxV u. 20 d 4 00 o. Lok. u. St. v Maler AmtsgPank b o kueols. fahrr 920 o. Breuer I 0 PJehtow-Kan. -fre. 49 Nach
do t ca 34 50760 4 50 96/98 48ras. B. ogle Coal re 80 0000 Fader Bist. 7 15 518.76b do. Buok 80. o emol Feld Z 77 pt ehe c n 20800 4 t r 1 e e en enden ſonen e ebuz heeeeennee h e e 7 n e ehe e ler ben n erele ne zS S V. vo a 381.5060 mm Akten ſot.ios d 38 90800 iRomds d 5 n 1 60i71.23 do 6 s o Falre 0.417 12 161.260 M mstrub 71 O 51 50r0 o. roeseh7 0 ſiés ämt

2 nere a 4 10000 t e ab Khli912) a re diekabe 7 6 110566 Ankrw.hgsib 9 000 falkenet Gr 78 assen. Bgw 6 o. Möſſersi7 0 7Zehlos. altig 00v T. do. V P wierbiis Ehemo. da akee h Foindui 145.76b Mehbd l 128 001000. ſ. o. det (2008 58 beſor
S 32 0o. d. LA a 3 Teoree re 00. o. a W no0o so ws öroo a. I 7 114 256B anad. ging. 7 8 154 756 fF Sp. 9 154.500 jod. 712 266.250 ((0. o. öciſ-fre.ſi09.2s00 8S 2 0 a o Brosehw. (d. I 6 do. buſd 4 99 sohaffd P. 2) a raVleviges I 681 Annen. Gusst7 736 Ffoldm. Ceſ. 212 o. Soravſ o 7 o. M. Schönh O 93 5 5 reichS do. do. d Grofelder do V X XI X 006 9 Gib ſt 12.696 o 35 7560ffelt. 4 Gui 73 250 o. Littau 5 77.50B do. BriN 256 e

Fediosige o a 33 923 öfelder 4 3 99 v 4 59.00 o. d fkisd u 7 7 134.50 pierbhergb I 6 119.5 vill. I 4 1656.50 ttau 510 184.00 rlNrdost I 0 sodgw Go. l. Na 3 99 60690. A. I 82 .0O t Berl. Braunk.) a Codurg. Kred 1 krehimeo 19.500 Fier v.dr. i 214 238. G Meggen. Mu. 77 .906 90. 90. Söduw. fr gebre
do. do l Fryf 800. x 92.40 00. k5 I too.106 593.6 Br. es 7 3 127.506 in 238.50h6 Meer 136.2500100. R e.(131.006 24. al 3 82756 r. Goterb Z] 4 v. 14 4 99 2006 Elekt.- W. d om. u. ODiskB I 6 t 15 onbrg.bg 116 ond Cem I o 800 rKurWliw. 19 275 o Rud. -doh. 98 2 d holt

S do. do. I. da 5 82 Hald.- Bank 1 56.25b 90. X 4 woſso unt. ſie al 4 e Oan. nom. 1 40b äArnsdorffap O 377 8060 flensd. Sohtt7 0 66 Dr. P. Meyer 7 .90b do. Witz leb 9c 33 el hetet u 557800 o. x i v 99.406 o. unt. 1900 danrie Pruib s 137 5000 7 2 32 028 h ehe so dovoſfeutog. Mieh 20
To. do. o 32.80b x 4 3 69.60 90. X 996)0 o. ä Ka 4 be n I 74136.5066 ab I 8 134 006 f 7h4 76 ch v 7 14107 7508 Thaletiv Ja 3x 82.00 geb. Craar. 4 X v à 89406 Kaisrh t armst. Mr. 691 AAumetzfr d. 7 56 ffraust. Zuck. 918 ix Genesi 3 alekis. St 2 a dI Wosti. laod a 4 Denn n 63137.00b o. XXI XX i v 406 60. unk.1912) Dessau. Lad 125.759 B. Anilint o 191.25h Freund M.k Co le önine 7 99.60 b do. do. V.A W urch

2 änneeeeee eerneee ehe al retten 7 im co ne h Wie W 5 herb5 ehe h er en W le r re aoräst el I 27 a1i.25 iehod. 7 i97 ob aller en i s et en en. k. Obl. t. Ansjedb. BalekeMseh 25v01ß. fristor n MällerGumm I 8 fr. Thomée 7 a 3do. Westpr et B Nieoo r Wiſh 4] 53194.000 do. do. 17 a 52 34 006 Brsch. Kohſ s a Deutseh 8 140.756 3a1 seh. I 16 250 75h Frist. R 187.0006] do. Spei 131 006 Thörl V 5 5 mitte
s Zaeho. Wo o. a 3y 91.500 eriaus. 4] 39 40 00 o. t d 00 500 Frosi. on s a 9 ehe B. 712261.40b alcko, Fel 7 5 100 ob froet ssm I 5 183750 Hat peisef. 115 258. 00bo Thö Oelf.)7 2 5o t a 3 ordh. Worn. 4) 3 erst uk. Ia 21 99 70 resl. Vgg. 3 a o. Eklokt.-8. 501 18.75 damd. Mal ſ s 6 99. poffroebeindek 514 175.5 ahm. Koch 111 203 hör. Salino J T 7 ſager
e z r vo a 3 ab. M. 74000 rie. a G Brown Bover do. hypoih. b. 18758 5k.f.Spr. u r 39.90b Gaggena 75.5 o eptun Sehtf 000 40. Nad. u. St. 7 h rE Magod W o. a r o. HpKrV.48 c ges ein h 27 Zares z o o06 den hen 7 s es er er 77.206 leoah, e 7 2 nure v r do. geuld. a ein ljodan 4 do. do. 46 e 6 Burb. Gwks. 3) a do. Paläst. 7 206 Zartz400. 80 1 131.506 Gebh. &0. Sp 118 s o. Westend re WTitelsKunstt. die n
5 x o. W. 57 2 a wo Isch.Finstw. 4 F 4 al 4 W r wegen a den 9 200 7 7 S räns z v 5 7 217 32 tan. Pr. 2,, Merig Topſ 7 40. do. 44 a 23 53 506 ar. Cero 9 d je -Komm. 210 i86. aukais wo o oorolselen tirin7 on do do. Phot. des 70 65. riptis Pora. J 2

do fiss. L. X X a Buseh 80thaGr d. a 506 ChfadWoil. 2) d Drosdner Bk 40bB)ßau. Seestr. 58 00b0 Golsenk 6 193 00 Miedert. Kohl 5.00b Fueht. Aach.r ehiherär 116.900 55 v 154 900 är. W eestr. re 110 w. I0o 195.2566 Fohi i 200 od. anitb. e gume
s 6 I LölnCas klberf. ßr. 006 o0.6 Mdsehl. kl. W. 7 Jölltb. 3a a o n e an len an en en eomm. K. 0b. VV a Orient. Eisb 50d 5 a 4 99 rofold Str. o. Krodhi 7 83 164 o. hartstoin 1 Georg -Mar. 7 2 100.00v witfabric 416 225 .00 o. chom.fb. 7 as

do. do. r rin t e otha 6r a sovos in T as 250 do. Vorr.ä7 100. ob Nordd. Ei 5.0006 d. ind By, 27o c do. d J zaad Oedad. 1 do. v 99 20b6 i dkr. 1 9 173.256 arar Genes. 72 7 p4 or c. A. 7 9 114.56 18W. J 2 59 40 UVe ind. Bv, 1 7 2z Foeon.Fr Aoi a Burea De z e 2132 r l age ſende e 73 e el S 35 e
S 2 ora 5 äd. XV o. 17 239.1066 e Ha 1.5060 9 en Hoſe 62 006 5.250 do. 50b6 ine 2S do. Pr. A. 6 o tiete 240 anor. dank Z 73150 5 Jegoin oft 5 9 79 758 Jorresh.6ls. 114 248 o.dutesp l I 8 s egtrki 1 5S r C. o. XV. a 100 D. Vedrs. Eſ. 9 hildesh. 84 500 8orgkreki 79.75B Gos. t. el. V 60b6 do. do. C 6 W Brlfrut kleine
S S arsoh. W 7ſ do v 100.206 t. b a B. 8 171266 u 7 5 94.00 6 el. Uot. 9 1180.50b 5 hoo 256 6 J LXxx et i v ax 50.e00 i. der dr. 9 d mod. Verkb. fro. 850 Jul. derger ſt 120 301. o Gevlsb.H.u0f 710 144. 0066 o. (oderp. O 5 399 do. ch f. Toit F von

S o. X Xxiii d 7mſs M od. W (0. Avß. 19 98 t Oi.Eisd.ß G. 2) d Kieler bank 17 Zorg. M. in 301.09b0 GieselPrtl. C. J 00b6 do. Soliwl 014 20B do Chwoh J 0e O ooc Wog. gatol. 605 1 5 117.00 ſamd. ſp. a 0.200 do. S. I d Königsd. V. s 7 124.60b6 geren e da 112 82.000 dem t i ſiss 75b o. Stoingoi 3! 756 (9o. Cöln und2 e r -daiin di 7 6 liot7 wo n 15 l 33 00 di abe. a r wie e 33 e Er 72 l l 25 t
e len 99.00 t. Waserw loi äi fureeeee 10 123 50aſer h äe r 192 r o Pmolziog au Vorich s0b i6 b 4 99256 ssrw.2 c 4 eipe. Crd. A. 9 168.5060 do. Gomentb. r add. Spion 11 o. Wolſkam. 110 do. Fränkse 2S 256 Cöina. r M d o. n. i 4 t. Kaiser öw. a tn e le z o. 820. 00B do. Wollu.7 18.000 Nordpark J 144 0066) o. Glan s gebur
300 am. 50 fl. en 13.4 do. unk. 24 99.750 [dongers m a Laxomd. in 135.250 90 kindeleei re 269. 006 Glade 7 10 140.5060 robe h re 20500 o. est.f Z;and. 50 t. i n 100.250 i 170 o and. c 10 ist .hert. o s te1 v. anfsed 2 würd6 örtert vo wania 11 6 do. S. 1-190 X 50 do. unk. 06 a Magdeb. b. 5311 do ken W. 7 4.00b0 las Schalke 115 .006 Obschl. E. B. 1 006 o. Harz. Kſk 2 re
ſein. Föid i ux.Pr.enri I 64148 do. u. 13 .00obGDorstf. Gew 2 Markichob. 3113.500 W.711 193 25668laurig. 19508 90.kiton ind 2x 95 750 40. Kammer 27 ſiz k. 06 .7 d Sohantun 60b Ha 90006 9 a o 6 105 do do. 7 4x1037 ig. Zck, 616 160.00 senind.) o 837 o. Kammer m 2 itzun

n .100 0idond 40 ans 6126. a. öiiſ-Viſ a 4 rim. Vo. 100 Meckſb. 8.40 do. Oud. i s Clückauf od. Kokewr 5B o. Jroi SS mm n n kheaeet 3288 i i e on en e n I e s re ine)Jstat. kisb. A. en U. e o 99756 e a eining. do. 17 144 25 o. Ht. Kaisrh z 0 00 v Göri. kisend. 7 s 315 »00nw. Hartst 1 7 11 c as
Wostor. Pry 84506 [Tus5ſ F 7 phahnen x 4 EIER Mittold. Bodk) I v do. Jutos 81.0000 do. Masehin. 7 15 696 00kiog Sthl 23Frv. Fonds u. P o. en 7 do. 99.7650 inir. fi 5104.600 M 7 5 131.50v0 in. 7 4 125.256 gSthu 18 a S fodo. do Pfandbrieſfe Allg. Dtsch e a 34 93 kintr. Tiofd.8 d 4 do. Kreditd. I 6512 do. luekwwWi z 0 Gothaer Weg 7 10 3 00lfGrGerau 4111 24 rtge
Naarcreis D. T c. wo a do v 7 higs 40b do. a 38 5 .006G Eisnh Silesia a do. Privatd. 1 5121. 10b6 Maschin. 7 55.00b Grenpin 147.506 Ohles Zink 7 i Anwt Amoſ do. in Gld07 5 .Lok. u. Str I 8 161.00 Loth 8.F. v 4 1.256 Eldrt. Papf. 3 Miitelrh, 7 25.250 do. M n. 1714 226 0066 Grevendr. M. i 213.1066 i Eish. er 3 i5 8 a

5 Iorſam Jago Aale 101 206 arm. kidf. S z 5 s c o o h hoehhe a h a ß k. 73114.600 G. ſahen I 9 122.2566 evenbr. M. 5 112.25b kieh. u 71 9 zi die fitla 4 95768 o. v öfal 5 280ch. Gols St 7 118000 o. Na 4 659.706 .Hochb. S ci äld.a. R. I 5 98 do Meur K. V 7 67. vo itanen M. 7 s 2797 Oppelo.Cem. I 3 0 s C
S 8 T 99900 o. 1809 e 6 on o Pera 61140.00 o. do. Ala 95. do. uk. 23 a Mat.-Bak. f. O. 7 do. so V. v I .756616r liehtf Bau 7 7 b Orenst. Kp.) 32
27 Kroig à 4 100 o 82 ehe 7 65185 do er Nordd. krod 24.100 (40. o. V. 9x168.006 r Streol. Ce rege i 3o. a 3 w. jan 40000 100 400 8resl. Eis 68 120. Meklhuw 91.106 Elekt do. Gru 1 liza o e V. 69151. 0000 Cem I 5 137.60b0 Kupf.!7 6 14 5 Gro

J es 1.40B c Ax 100. do Zur 4129.25b0 Ia 992006 80dw.2 d o. Grugdkrb 6 21 do Terc. u. 6. I 0 Gugodl. bieleſ 7 Ostolb.Spriw o 12 5 28 Meer a a. b 49 92 200 ſoan ab 7 o s r ga 20w do. o. 2 deet. Krod. 256 horgd. geh 30 2606 on 119.00b0 t 57 roe i r 423286 ſpan. Se z 392006 e lieht t nie thend 2 e rll 2 5S e Atoga v 100 o0c sonen 4 8.60 e. ist. 304 6 113706 e a 33 23 200 e eet e 244 den ne Sehr 1 s 270 u n smann M 5 88 0006 hnee 20 Mittel
S 2 di a e 40 vo kokiſoohd I 83131.60 a z a r nnit s h e z Kleinb
2 e PBeenire vo so iurt el ärſö 7. t 47 don tet u 4

160.000 o 5 997606 Bor 4 75B HPal 97 o. S otersd. Disk I 12 203 Bieſef. Mech. O 26 hagen. Guss 70 Paukseh M. N. a Parzel
s sburg v 3 co. 1910) d 7566 Str. I 8x 195. 10b0 do. do. al 33 .00G Flasb. Sohffb do. iat. H. 500 ine Woeſal 491.756Haſfeseh 61.000 o. V. 37 äo. iboi 4 1.000 do. 4 83 2060 do. Cass. Str. o 4 Mg H. vrvn 4 689.006 Frist. Ros Pfalzis ſo 41 126 09.7060 e ſah i 203.506 h ſche M. J 30 425. 00bG P Vr.-A 43) 76 S

Barmen 99 v 4 Bulg. 81. A. ma 72 00 G Hand. Altona I 9 (o60. Vii x r 99.0006 6 es em. d 5 scheb. 5x105. 750 irkenur d fre. amd. Eſ.-W.17] 68 157. 90b sipers&C0.7 7
800 6 c. 27 1494 v 99 sonk. Bgw i ots d. Kr.-8. 75120 8ismarekhtt. 7 Hammoersen I Penig. Mech.)7 72 y Hdo. 07 b 4 ChiſeA. 91 6 raseb.) Z10 187.5060 do. X ux. 16 a 00B GgMar. Bgws o Preuss. Bau 506 0. i 7 7 142.0060Haneolg. f o 137.00v6Pet 7) 2 51. 2 t

r 2471 o 20ba an &t J 1 Se s tie wäre i i7s o e us Berlin 04 a 93 106 hin. An 9 5460 ab Str. 750 90. x vk. 89.3060 Germ.s 3 Cir. Bd. r 9x1365.00b um. ögw J 0 Boſſoalt.) I 6 107.50 o. V. 2t An r9ö a WMacri 71.50b0 vk. le Boerm. Sehft2 d do. Hyp. M.. aclo. G Hannor. .50bGetrolw. s52 57 3 s 3 e P re gen J d lebe W 5 z er r a 7 37 i d 4 Woegol. b zS do. v 39 53 90b0 98 on 800Miederwaſab a. u 100.20 a en b 8 n re z eäe eor r 76 SralrgwS do. 1904 d 39 94 bGldo. v. 99 e 4 b waſdb 1 20 000 do. XV uk.2 a G 8.-aufsod. 3) a Reiehsd. An 25 her Harb. Wien6.7 260b Jul. P 15 251 40 t 77do isyn. i a 4 00h6 kgypt.Moloi e 99 508 osenor Str. 1 s o r er ör. bori. sird. a Rhoios. r I 40143. 10b0) Bor Co. J atte jen6.17 7 140 7566 an jntseh 710 201.00b60 rash. Km z 2do. 99,04,06 a 100.25b Finoſd. Lose D. PSietiin. Strb.) 8 176 n vo x Ia 32.90B d Am Pebi 00, h 7 li12 ob sigwaldeo ort Brok I 83129 250 a 115 250 2560 do. V. 3 7
Kjeſoſeſd a z 89 20B Froid. ist tro. do. V.- A. 6 9.00B do Prà pft 4 2780 806 .Pokſ h. w. rd. B. 7 138.75h spor d. V 71 2 o. 8t.-Pr.) J 92146 256 avsnspitr. 715 112 ob l. WesselPra 2z 100 003 isfr S fi 2 ne do. Je 4 Wetfödkr I 8169 5060 draugk. v. r. 7 do. Bu. St. P. 7 79155. do. Toll 710 Wostd. Jut 7 0an völa 3 56 FrehMogop e 13 50 e t send a 6 121.756 MittBa.!V.09 a i IIIIIIEE go. Oisk. 7 69 50 b raghw. Kh aharpegn. 9154.50 b on W 105.5966 2do, 0 al 3 256 do. 81/ al 00b6 or. fis. B. A. I 4 66 25 do. V vk. 16 d 4 99 006 Hat p. 8er w. Rostock 7 126 30b o0 I ;lna ſ. b. 7 7 160.00b p g p. u 10 55.500 osteregoln 4 v22788 r. s2.7 von r ne v l 7 per n z de Tun 73 on 5örotlag 9il v z los. of 1.6 61. 100 aſſſe- Nſen o. o 45 89.76501hasd. tion 7 e 10 154 90 o. Auto 7 Partungéus, a 0 657.00 ortad. brem 7 0 98.250 Wostfal. Co 27 en9240B Goldr. d 1.31 41.00b0 Tee nn7 draas o. a 38 81.756 p. kisw. 31 a chs. dank I 8 154.5060 rodow Iekt. 7 ar ar Wk A8 70 49.00 PressspUntr 6 11275 Westf. Dr Ind on

z 47 99906 ap.A0. J. a 4x 97.2 Bern (oyo 7 ſ95 rin Mal 4 91 onekWlfd. St 6o. 8d. r. 7 i46. Broitend. m asperkisen 7 00bG) Reh. Walt 2 75b do. Orah 10Burg val. ſog 4 100 do. a s o. 0. x 1.7560)herne Ver. 9 Sehaaffhb 46.28B IBrem eckigen 19 165.50b n 156 oobo h 25 ec ä 100 000 alen R Aer t 9 s 60 do. v 93.00b i a geh 73r35. 50b o Cas J wigshbätt 410 157.80 avonsb. Sp. I 231148 do. Kupfer 7 7 aS e Rent a 33103.00 Hemd Am. v al 88 jdergia a ahlfes. Bkv. I 7 do Cinoleum Heilmwann im 1 ReicheltMoit 80bG do. Stahw uf 3
S Charl.89/99 v 4 Marobk St G en 5 128 750 xiv al 33 .10b Hirsohd. l. 3 ao, Bd. Kr.-A 4163.5060) o. zent 0 127.756 Roish 112 2os. oob 47 n7 e en adea wo 710 160600 9800 höhe e ans 207 en en 7 150 i hen en les es e iſt. De3 180 70 ſo 5 50.708 e. Oof. 1 5 o a 89 ehett du. a a ehwred los I s Lresl. Soritf. 02 ſein iohsh e 70 Roiss&hart 50b Wiokiog e 8l le h t 5 los ob a 106 öre. rgw. s a do land 40 s 500 o. Wgfl ine 0 372.25d Held af 124 250 ßhei 2 657 doh Miene o 5'5 in ga
e 20 r oee d e 23 230 ne 4 es hen ne v ham h er et im Ja8 hen e väbä en re i h ber erbeten 113 300000 nene 33 übI 51 606 VWoſor d 4 98.60 F .50b x 38 92 25 en. Owks a ßockr. I 8 Bruchsa! M. 1 ermannmhi 112 i do Metaihw. o 0 .000 Wilmersd. R 2 über 11900) v 4 100.400 do. Kronen c 4 98 ſsenb.-Priorſtäts o do. x u a G eebergd. 24 do. Oiso. Gos. 1 „PPuderus ki hildedrood 7 s doh o. do. r Wien z 3 är55 4 ääääh 3.000 rer Be 91250 008 ha 24 r i t 712 e 7? 77 er 2; wämliFGrot dons a a T c en el e e i se ſene v el wauntteteeet 37 9621Danii 4 99.756 (0.Pap.- t 2 95.500 77 a 33 es 766 i X xvn 114250 attow. 5 5 Weiflt r. 73154.90B Bote V 5 pert Arm I 54 80.50b0 do. u 121 341 00b0 ilxe Gasom 4 3 1e bier ger b 4.2 85.500 5/084 z 87256 20. v 98.90 r w. d v iop r 5 101.306 jtrro Net. irsch Kupt. I 6 135 0006 o. Spiegel 716 Witten. Glas a ſich iS .WViſmersd c 60r Lose e 4 180 do. 190 .256 X 4 96 006 n Marienhb d a jen. bankv, 3 CGaimon Asb irschdg a. 17 400. Stahl do. G 9 t nS ODeoctwund v do. 64r losol .10b Mek a 499 283 ſo. xx a 4 .006 König Wilh s ſt 73137.00b (0 000 h g d 110 170.600 M 7 7 157.40 do. usssthl.7 kei92.006 so lre. Meklfr Mühe 4 89 a d 99 000 r .2 tod a b Garol. d. Off 1 ochdahi V. 7 o 78 do. Wetf. Sem I 7 131. do. Stahlrhr.)7 v ine

do. 191 4 100.006 ort. St. Ala 3 68.7 KordhWarok d od 90. XXH u. I 499 do. uk. 19)04 Otsch. Ans. 95.250 Carlshätto 7 Höchst. Fow. 12 .00b o. do. nd 131.0066 Wrede M s2 ed. 1900 d 4 1008 go. i 8per fre. 10. s gehor finst d 4 206 d. Körtiog a lag Ob 54 4 98500 Cart. Losohu 7 ſoffmann st. 7 527 00b 90. do. ß 5 40. 30 v Wun ar wie in
do. 1905 4 38 Ob R. dann 1001) .7066 i 3 30 40. XXV u. 18 a 99.800 krepo-öeſ 4 .Obl. 3) 4101.6060 r w. 7 nan 12 i88. 10 r. 10 177.800 oriich 7 inS Oössolarf99 v Komin. 03 5 00.70 be rot r vo u. 9 a 99.406 do. 190 ſodusfrſe-ſ 0assol 7 hoh gWg. 135 657 0066 h o Spgst 114 226.00b07 ochaukrd. 1 3 der

do 66 99.7560 o. 639 10230h ist 49 do. XXViiſ a 89.506 C ah 7 lie-Arttes Lassoi fodst J enlohe W 4 z eydt.oſ.ftb I 8 126. oitzer Mseh7z e nrit mee ne de e l e o R r 5 JahrS g. ſo ooo 651 96.25 i odb a 4 27 vo x 3 92.600 v 97.100 r 5 012 246.006 r h 720 312 7506 12 194 0066 do. Waldhof] 1 J lichen
t kisegzen 99l4 7E a. la 4 a 4 39606 C d a 93.006 lof. kyekst. S e s eten m äo d p. eben i. B. e 11272 2 Wechselt dem d

al à vo do 96 e 4 350 do ler 96.750 r a 4 en a Ahot 226 5 r J 3] do. 7 e e s tehngnnlö 3 o e mer e 2 9 zollpo
I 700 o lam 9ö e 4 52 301 ao. Vn v.03 u. a so Gr. a öhm. rauh Söériosh.kl. Hoiol Diseh. z Gebr. Ritter .006 Brö 2306 Ung. alt 99.40 z 9101.006 u 0 S Sriosh. kl. iseh I 6 Sebr. Ritter I röss. u. 2h c 37 a 4 94.206 jsösſ 80486 43747 u. 16 a r r 4 66.50b 9 T Srönau 1 s odertusbrk I 9 „0006oddergrud. a Koponhg. 8 AWwe. ne S kenne d h e. e Se e ws i z en 7 die Rewo e 100.0000 u o 3 Zönwng. is6. oſdta7 8 32 wdeh.ſiſ78 77. 85

ankfurtol c 92 600 do. 1970 c 4 u vie 96 90h 20 r u. 20 e 4 hoo Mannesmr. a 4 x Godhardt Sich X 50b HumboidiMöol 7 25b Rosonth. P. 177.50b do 3 von de
do. 1907) ſuss k. 8010 4 91. x r re do. v. 86. 89) v 54 100 M. üreuer s d 03.606 Germania 0 50. so öragiend. 12 277 0900 Hisebergb 0710 140500 Rosit r Ai8 2s0. 25b Mag 3 2froide.ſ6.12) e do. Goldrent. a 5 so Kasch. O. G a 4 93800 do. v. 94, 96 v 90. 10b0Modäsehö a ;24 isobein 138 Woif ab. I 5 147 000 t. gdau 124 43 0000 2. 8rnk.7 10 141.006 a r.u.b14 82 knap

Fuiet vof- gogon snb.s9 a 4 4o.04 u. Ia 89 40 M 4 0ene a 4 99.256Königriact 2 Men 12 73 Jene z es gei ivete I e ſis r P leidGorſar 1900 a do Gold 39 T S b xg do. K.-o..oſl a 90.006 Mälh. 8egd. za 100256 land e Was 4 100 5060 Che 132 richv. 6 100.0006 e Erde 7 5 vista erT. enth. di do a0 a 190206 a in. 7 s tiete e o r 1 5ui8s o00 Seht W An undiel d a. 86 S on vo Socen a Lönnd. i ded 0 vo ſCölgerbeu. ohne 0Saehsbeh enHalderet. on C o. 90. delg, 36. 10v0 g do. t e 5 105 800 do. do. 37/96 a 3 00 600 e go al 3 94.806 Menehbr aui 10 e u 1130 442.0060 wen 6 s8äh o 3 2 M. be en e a et e n z ev I 4 r or J a vo. o. döl a 4 o Se a 8600 e r r v e e b h s bilitäheut ſo n re 17128 33732 ſren twre ne a 970 i do a be a etnee ite 38 3 l An i 120008 ſodeehtknds a. e r h e ee Sa en de Jdo. o. v 83 al à ina a0 arg en ſa r n r u n riß e kirce Zaogoch. M. o r gr25 a 5 114 400 V 99 006 v 31 99 128 e. Aus wiä o. t. Gſeula kisen7 Sarotli Sen e n e n e n un r W300 90. Gold 106 Mook dar. A) d vo risin 200 ſörast. Kopt 000briogo h vor nie rer r le zu46 i a 100 250 Seh ös a 5 100600 90. Aureh 60.10b 2240 re ſnäs be ä, röliw. Pap. 7 o e e 37 2000r020 ranee di Z. 7We 314 e i e ehe e hre o 212 ab en ihn r er nd700 öx o. So Fr. t r r b e an 70 bie vor h i vo gehe 25Russ Gold o. 10 on 7 wra44 Z. el e 4 68800 mm Ob 4 100 506 vixbgw.s a 4 103 000 oftmünder 020 880 deasau, Cas I 9 17 v mannst. 0120 Sohimiseh os 500 Amerik on 2is so e00. r da a eolat- Ob 4 do. o. 1900 4 506 h. Aat. Kl. An o. Unions Ä M.At. Tel 9 175 00 Kolb &8chül. 90b Sech ik. Motion 4.20b ine liUMagoo v 3 69 700 do. 6o 87.900 Oroſ-Gr. 890 4 o. iyp. Vor a i 256 do. Braun A. 43 lonn. V 20 a b eleg. I 7 gol chäl.!71 9 133.756 chimmel M. 510 a0. das 93.50b S Fix 52300 S. Wostd l. 99 950 do. ehe v otor. O 5 abeock o 9015 ofl. &bord. 5 I 316. Sehſes. Zink Kup. t. mit
al 100.250 56 256 Transkaut 489 000 hie d v 31 94306 ne iöe do 25h6 r h s e9. Ot. u B. V 7 re Köised Walz 7 3 e 00. Goliuſoso, 7 i 50voelgisehe n zeiti1 wo h 78206 x 5 t durnte, 9 5u es h a. en 120.75 engl. bankootog l 85 in4 86,606 r 89.400 m 97 99.906 do r 33300 em. ong O 7 130. 1066 .Oest. B. In d r. 120 Gvo0. 8 I 10 Franz Bankn. 100 e

65. uns d 4 38.10 do. d 49101.6 oring. drim 8 a .00 g do. Ostaf. Gs. 1 en 1 6 200 do. Kohl 100tr. 81 ov 4 89400 do. Kalk 5 a 4101.606 Gevelsberg. 45 do. södam i 8 177.80b l en 417) 0) 34.00 w. 8an 169 206 7.40b len. Hött, 5 ehe s 57 00 e i 11.500 un n 30 55b. a 4 z o h rauft 0 5 40 o o. od. kl. G. 110 lager s 7 Prildem 1 55d aber gonoin do. Asph 74750 g 1240 apilöl 3 80helee erb. 128 92 60eahe eins i ehe i wiriſch
44 23 Lollst, 420 315 chnsider I 10 eiter Bank500 Sedöh kit n et kein o e h a We nee h er. Woion 100 es s


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 420.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






